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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition KronprinMjtraße Nr. R

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm fiir flmmtliche Kaiserl., König ! . « . AM. Kchör-cu, sowie für die Gemeinden Kant u. Neustadtgödens
Inserate für die kaufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werden vorher erbeten.

11. _ _ Sonntag, den 14. Januar 1894. 20 . Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 12 . Jan . Heute früh kurz nach 7 Uhr , begaben
sich der Kaiser und die Kaiserin nach dem Anhalter Bahnhofe ,
um dte Kaiserin Friedrich bei deren Ankunft zu begrüßen. Die
Kaiserin Friedrich wurde von den Majestäten nach ihrem Palais
geleitet. Um 10 Uhr Vormittags fuhr der Kaiser zur Hofjagd
nach dem Grunewold , wo ein eingestelltes Jagen auf Damwild
stattfand.

Aus Darmstadt erfährt dis hiesige „ Post" , daß die Hochzeit
des Großherzogs von Hessen mit der Prinzessin von Sachsen- Co-
burg-Gotha sehr bald , und zwar in Coburg stattfinden soll , zu
einem Zeitpunkte, wo die Königin von Großbritannien entweder
auf der Hinreise von Italien , oder auf der Rückkehr nach England
sich befinden , also dem Hochzeitsseste ihrer Enkel beiwohnen
würde .

^ Baron Seefried weilt, wie der „ Voss . Ztg. " auS München
gemeldet wird , mit seiner Gemahlin gegenwärtig in Venedig,

l und wartet dort die Entscheidung über seine zukünftige Stellung ab.
Man spricht der hiesigen „ Post" zufolge in militärischen

l Kreisen von einem großen militärischen Feste , womit am 9 . Febr .
! die 28 jährige Wiederkehr deS Tages deS Eintritts des Kaisers in

die Armee begangen werden soll .
^ Der Kultusminister hat in einem Erlaß vom 6 . d. M . die

sämmtlichen Nachgeordneten Behörde « aufgefordert , zur größeren
Beschleunigung des Geschäftsganges die Fristen für die Erstattung
von Berichte» herabzusetzen . Endlich I

In einer der letzten Sitzungen deS Staatsministeriumswurde
beschlossen, von dem Rechte , Beamte , welche das 65 . Lebensjahr
vollendet haben, in den Ruhestand zu versetzen , einen ausgevehn -
teren Gebrauch zu machen .

Berlin , 12 . Januar . Wie jetzt festzustehen scheint , beläuft
sich der wirkliche Fehlbetrag im lausenden Jahr des preuß . Etats
auf 14l/, Will. Mk.

Das Komitee für daS Bismarckdenkmal setzte eine Kommission
ein , die bis zum 1 . April über den Platz Vorschläge machen soll ;
bis jetzt find 1200 000 Mk . vorhanden .

Das Aktionskomitee der Berliner Zeitschristenverleger, unter¬
stützt von anderen Vereinen für die Interessen der Schriftsteller ,
der Papier- und Buchdrucker -Industrie hat jetzt eine Petition an
den Reichstag um Ablehnung deS Antrags Gröber auf Be¬
schränkung des Kolportage -BuchhandelS erlassen. Die Petition be¬
rechnet den ans der Annahme des ZentrumSantragszu befürchtenden
Schaden für den Buchhandel und die damit zusammenhängenden
Industrien auf 120 Millionen Mk. und sieht eine Brodloswerdung
von 50,000 Personen voraus.

Der „ K . Z . " zufolge ist der zur Untersuchung der Zustande
iu . Südwestafrika abgcsandte Major Leutwein dort eiagetroffen.
Nach Mittheilungen der „ Südafrik. Ztg . " aus Großnamaland
soll Hendrik Wttboi mit todtmüden Pferden bei einem Händler
angekommen sein . Man nahm an, daß er von Major v . Fraryois
aus seiner Feste am Gansberge Vertrieben und verfolgt sei . Anck
sollen seine Leute keine Munition gehabt haben. Man muß ab -
warten, ob diese besseren Nachrichten sich bestätigen werden.

Hamburg , 12 . Jan . Senator O 'Swald feierte bekanntlich
gestern sein 25 jähriges Jubiläum als Senator , wozu ihm viele
Eyrenspenden und zahlreiche Glückwünsche dargebracht wurden
Von dem Kaiser Wilhelm war ein telegraphischer Glückwunsch
eingetroffen.

Hamburg , 12 . Jan . Mit dem heutigen Afrikadampfer
„Adolf Woermann " begab sich der Gouverneur für Kamerun ,
Herr Zimmerer , in Begleitung des Assessors v . Salzwedel nach
seinem Bestimmungsort . Auf dem Dampfer befanden sich auch
zwei Neger , welche als Missionare in Württemberg ausgeblldet
sind . Beide hielten vorgestern in einem Missionsvereine Bor¬
träge . — Der Reichskommifsar für das Auswandererwesen in
Hamburg , Bremen und Stettin , Kapitän z . S . Weikhmann, feierte
heute sein 26jährigeS Jubiläum . Derselbe ist unablässig bemüht
gewesen , das Auswandererwesen zu verbessern und fand bei seinem

-freundlichen Austreten überall bereitwilliges Entgegenkommen.
Gotha , 11 . Jan . Herzog Alfred hat dem hiesigen Magi¬

strat die Verlobung seiner Tochter Prinzessin Victoria mit dem
Großherzog von Hessen telegraphisch mitgerheilt. — In Coburg
hat gestern Abend die Bürgerschaft dem Brautpaare und der
herzoglichen Familie einen Fackelzug gebracht.

EiS leben , 11 . Jan . Die Evdsenkungen haben sich bereits
bis zum linken Ufer der „ Bösen Sieben" bemerkbar gemacht . Das
dort gelegene II . Bürgerschulgebäude zeigt in Decken und Wänden
Sp rünge und Riffe , die hauptsächlich an dem älteren 2stöckigen
Theile desselben , dem sog . „ alten Lazareth " auftreten . Das be¬
troffene Gebiet bildet jetzt einen ziemlich breiten Streifen, der sich
über Gebäude des Breitenloegs, der Sangerhäuserstr. , der Zeißing-
stratze , Bäckergaffe , des Steinweges und der Grabenstr - erstreckt.
Wiederum haben sich die sür Angehörige der Schlottenbruch-
theorte so unbequemen, weil gegen ihre Ansichten sprechenden

/ Kellerüberschwemmungen vermehrt . Allerdings wurde auch wieder
. von unterirdischen Detonationen berichtet, jedoch sind die Angaben
-über dieselben widersprechend- Ohne Anwendung geeigneter In¬
strumente wird man über diese Erscheinung jedenfalls nicht zuc
Klarheit kommen . Die Einwohner der betroffenen Straßen sind
in Folge der sehr erklärlichen Aufregung , die unter ihnen herrscht,
naturgemäß wenig zu ruhiger und -kaltblütiger Beobachtung geeig¬
net . Die sich immer weiter erstreckenden Kellerüberschwemmungen

i können nur als Symtome einer fortschreitenden Versumpfung des
- Untergrundes, welche die -Auswaschung der Sandschichten höchst

gefährlich machte angesehen werden . Gegenwärtig ist jedenfalls ein
entscheidender Zeitpunkt eingetreten. Die meisten älteren und
oiele neuere Häuser der Stadt Eisleben in allen Theilen der¬
selben haben mehr oder weniger Riffe aufzuweisen, was der Be¬
schaffenheit des Baugrundes zuzuschreiben ist.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 12 . Jan . Der Reichstag genehmigte die Cholera¬

convention in dritter Lesung und setzte daraus die erste Berathung
der Tabaksteuervorlage fort . Der badische Bevollmächtigte zum
Bundesrath Dr . v . Jagemann trat den gestrigen Ausführungen
des badischen Abgeordneten Baffermann entgegen, der Bremer
Abgeordnete Frese übte eine sehr scharfe Kritik an der Vorlage
und an den gestrigen Ausführungen des Grafen Posadowsli ,
welche der Unterstaatssccretär v . Schraut abzuwehren suchte.
Abg. Gescher (deutschcons .) sprach Namens der Conservativen für
eine Mehrbelastung d s Tabaks , billigte aber die Form der Vor¬
lage nicht . Der Socialdemokrat Meister verwarf natürlich die
ganze Vorlage und hielt nicht einmal eine Commissionsberathung
sür nothwendig . Morgen wird die Berathung fortgesetzt .

Ausland .
Bern , 12. Jan . In dem französischen Dorfe Veyrier bet

Genf machte der Genfer .Professor Raoul Pictet in Gegenwart
zweier von Kriegsminister beorderten französischen Offiziere
Schießversuche mit dem von ihm erfundenen Fulgurit . Zur
Sprengung von Felsblöcken wurden Patronen mit 110 bis 140
Gramm Fulgurit 60 bis 90 Centimeter tief vergraben und mit
einer ganz kleinen Batterie in Verbindung gesetzt. Die Explosion
erfolgte ohne Feuer und Ranch und mit wenig Geräusch. Die
Offiziere waren über die enorme Kraft des Fulgurits sehr überrascht.

Le mb erg , 12 . Jan . Nachts angeklebte Maueranschläge
drohten , daß dte Lewberger Anarchisten gegen den galizischen
Landtag ähnlich Vorgehen würden , wie Vaillant gegen die fran¬
zösische Kammer. Es wurden Schutzmäßregeln getroffen.

Palermo , 12 . Jan . 130 Offiziere und 7000 Mann sind
hier eingeiroffen und von einer großen Menschenmenge empfangen
worden . Ganz Sictlien ist beruhigt .

Petersburg , 12 . Jan . Der Regierungsbote " meldet,
daß die auf den 1 . Jan . ja . St .) anberaumle Cour beim Kaiser¬
paar im Winterpalais abgesagt ist.

Petersburg , 12. Januar . Auf der Eisenbahn Moskau -
Rjäsan fand ein Zusammenstoß zweier Personenzüge statt , wobei
14 Reisende getödtet und 32 verwundet wurden .

Warschau , 12 . Jan . Der „ Kölnischen Zeitung " wird aus
Peü ' söurg gemeldet, daß dem General Gurko infolge einer Blut¬
stockung in den Venen durch Professor Bergmann eine Zehe abge -
nommen wurde , worauf Besserung eingetreten sein soll . Der Zar
bot Gurko , der allerdings vorläufig nicht transportfähig ist , zur
Erholung ein Schloß in der Krim an .

Paris , 12 . Jan . Präsident Carnot gab gestern dem
diplomatischen Corps ein Diner. — Der deutsche Botschafter Gra ^

zu Münster ist gestern noch Berlin abgereist, um an dem Kapitel
deS hohen OrdenS vom Schwarzen Adler theilzunehmen.

Brüssel , 12 . Jan . Der König hat für Boma im Congo
zwei Panzerthürme bestellt, um nötigenfalls mit zollpflichtigen
Produkten beladene Schiffe an der Ueberfahrt nach Matadi zu
hindern.

Brüssel , 12 . Jan . Die „ Jndependance Beige " meldet
nach Privatbriefen: „ Die Expedition am oberen Uelle schloß im
Namen des Congostaates Freundschaftsverträge mit den be¬
deutendsten Sultanen des zum Nil führenden Gebietes ab . An
Stelle van Kerckhovens ist in die Führung der Expedition der
Hauptmann Baert getreten . Die Expedition rückt ungestört vor.
In Bomakandi wird eine neue Station gegründet .

Brüssel , 12 . Jan . Wie verlautet soll die deutsche Re¬
gierung der Handelsgesellschaft für den Congostaat eine Sammlung
oon Congoarttkeln angebsten haben. In zuständigen Kreisen macht
man der belgischen Regierung den Vorwurf, daß sie diese kostbare
ethnographische Sammlung nicht angekauft habe.

Madrid , 12 . Januar . Der Untersuchungsrichter ist jetzt
davon überzeugt , daß der Anarchist Salvador der eigentliche Ur¬
heber deS Attentats im Ltceo -Theater ist. Die Frau Salvadors
wurde gestern 3 -Stunden , lang verhört.

Konstantinopel , 12 . Jan . Die außerordentliche Gesandt¬
schaft, welche dem deutschen Kaiser den jüngst vom Sultan ge¬
stifteten HauSorden Khanedani-al-Osman überbringen soll , erhielt
Befehl, sich zur Abreise fertig zu machen . Dieselbe besteht aus
dem Chef der Kaiserlichen Miltiärkanzlei , Schakir Pascha, und dem
Artillerie -Instruktor General v . Grambkow-Pascha.

Capstadt , 12 . Jan . In den letzten Tagen war die Hitze
hier so groß , daß die Sträncher Feuer fingen. Mehrere An¬
pflanzungen sind zerstört worden .

Mar i » e.
z Wilbrl» -Dav0l» 13 - Jan . Oberstabsarzt Dr. Wendt hat dte Ber-

uug des erkrankte» Menden Arztes des WerstkrankenhauseS, Ober-StabS-
t a. D. Dr. Schotte übernommen . — Mit .dem gestrigen Tags habe » seitens
II. Marineinspektto» solgmde Beförderungen stattgesunden: Bootsmann

brr zum OberbootSmanu , Obersteuermmt. Qnalmann zum Steuermann.
— Kiel , 11 - Jan . Der japanische Prinz Komatsu folgte

iern in Begleitung seines Adjutanten , Kapitäns Nagasaki, einer
nladung Sr . Kgl. Hoheit des Prinzen Heinrich zum Diner ans
mzer „ Sachsen " . Hierauf besichtigten die Hohen Herrschasten

Kaiserliche Werft und Katseryacht „Hohenzollern " . Heute !

Morgen begab sich Prinz Komatsu mit seiner Begleitung »ach
Berlin zurück . Prinz Heinrich geleitete den japanischen Thron¬
folger zur Bahn.

— Kiel, 12 . Jan . Der Aviso „Blitz" stellt am 16. d. M.
mit Flaggenparade auf der hiesigen Kaiserlichen Werft zur Aus¬
bildung des Maschinen- u. Heizerpersonals der Torpedoabtheilung
in Dienst. Der Stab dieses Schiffes setzt sich wie folgt zusammen:
I . Offizier : Kpt.-Lt . Koch (Hugo) ; Wachtoffizier : Unt .-Lt . z . S .
Fromman « ; leitender Ingenieur : Ober-Maschinist Schützler ; Schiffs¬
arzt : Etnj.-sreiw . Arzt Dr . Lüdcritz. — Der Zahlm.-Asp. Uriger
ist zum Mar .-Unt .-Zahlm . befördert.

— Berlin , 12. Jan . Ein Boot des deutschen Kriegsschiffes
„Alexandrine " wurde, wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird ,
am 22 . Dezember von einem der Regierungssorts beschossen. Der
deutsche Gesandte forderte Genugthuung , die auch von dem Präsi¬
denten Peixoto sofort gewährt wurde. Er bat um Entschuldigung
und ließ die deutsche Flagge salutiren .

Lokales .
Wilhelmshaven , 12. Jan. An Stelle des znm 1 . Febr -

d . I . nach Köln versetzten kgl. PoltzeikommifsarS Weiland wird
vorläufig der Polizei -Wachtmeister Balke aus Berlin treten .

8 Wilhelmshaven , 13 . Jan . Die Zeit der KaisergehurtstagS-
feier rückt nun immer näher heran . Es wird in den Kasernen
mit Einstudirung der zu haltenden Vorträge und Theaterstücke ,
sowie Aufstellung des Festprogramms begonnen. — Die Bälle
finden in der üblichen Weise in den größeren Lokalen statt und
vertheilen sich auf die Zeit vor und nach dem 27 . Januar .

8 Wilhelmshaven , 13. Jan . Mit dem am 17 . d. Mts .
von Bremerhaven nach Sydney abgehenden Dampfer werden
Gegenstände für S . M . Kreuzer „ Falke " nachgefandt .

Wilhelmshaven , 12 . Jan. Die soeben zur Ausgabe ge¬
langte Marine-SanitätS-Ordnung behandelt u. a. bei den Krank-
beiten an Bord auch die Heilung der Seekrankheit (Band
III , K 52) . ES heißt dort : „ In den meisten Fällen wird die
Seekrankheit allmählig durch Gewöhnung überwunden ; bei
schwächlicher Körperanlage und bei vorhandene» Organleiden des
Magens können jedoch durch schwere Verdauungsstörungen und
das heftige unstillbare Erbrechen bedenkliche Zustände
herbeigesührt werden. Zur Vorbeugung empfiehlt sich der
anhaltende „Aufenthalt auf dem Oderdeck, besonders mittschiffs und
die fortgesetzte Thätigkeit in frischer Luft unter Anspannung der
Willenskraft , auch der Genuß von kleinen Mengen leicht verdau¬
licher Nahrungsmittel und von Alkohol ist trotz deS hiergegen be¬
stehenden Widerwillens zweckmäßig . In schwereren Fällen ist die
Rückenlage am besten in der Hängematte und bei geschlossenen Augen
dienlich , bis größere Gewöhnung oder mäßigere Bewegungen deS
Schiffes eingetreten sind . Gegen das anhaltende heftige Erbrechen
sind Eis, geeiste Getränke (Selterwasser mit Cognac) und nar¬
kotische Mittel zweckmäßig.

Wilhelmshaven , 13 . Jan . Die Abtretungsgerüchte wollen
nicht verstummen, verdichten sich vielmehr von einem Tag zum
andern . Ueber den kirchlichen Anschluß der drei Gemeinden Bant,
Heppens und Reuende an die Landeskirche hat sich schon vor
Wochen die Hannoversche LandeSsYnode befaßt, jetzt scheint auch
Ichon die Ordnung des Schulwesens in die Wege geleitet zu werden.
Wenigstens verlautet mit Bestimmtheit, daß dte Schulachten Tonn-
deich und Ncnbremen zur Schulgemeinde Wilhelmshaven geschlagen ,
dte Schulachten Bant, HeppenS und Reuende hingegen zu preuß.
Landschulgemeknden gemacht werden sollen. Demnach erscheint die
Abtretung für den 1 . April , d. I . beabsichtigt zn sein . Ein großer
Theil der Lehrer würde gern in preußische Dienste übertreten , da
hier die Gehaltsverhältnisse ungleich besser sind , als im Olden -
burgischen .

Wilhelmshaven , 12 . Januar . (Schöffengericht .) Vorsitzender
Herr Amtsrichter Kruspt , Schöffen die Herren Kaufmann v . d .
Ecken und Schlossermeister Meyerholz , Amtsanwalt Herr Polizei -
kom.missar Weiland , Protokollführer Herr Ger.-Assistent Wohlrath .
Verhandelt wurde zunächst gegen den früheren Torpedomatrosen
I . Derselbe hatte 7 Jahre gedient ohne befördert zu werden.
Als er zur Reserve entlassen wurde, wollte er wenigstens mit
Treffen geschmückt in die Heimsth einziehen und kaufte sich deshalb
solche für seine Uniform und trug dieselben . Er mußte seine
Eitelkeit mit 4 Wochen Gefängniß büßen. — Die nächste Ver¬

handlung richtete sich gegen den Schlosser D . , welchem die muth-

willige Zerstörung einer Fensterscheibe zur Last gelegt war. D.
wurde sreigesprochen . — Wegen Uebertretung der polizeilichen
Kontrolvorschriften erhielt Frau M . 2 Wochen Gefängniß.
Wege » einer am 15 . Oktober v. I . Abends vor der „Burg Hohen¬
zollern " verübten Schlägerei wurde den Arbeitern R . und I . je
eine Geldstrafe von 20 Mk. ev . 4 Tage Gefängniß auferlegt . —
Die auf der Werft beschäftigten Arbeiter K . und L. waren der
Hehlerei bezm. deS Diebstahls beschuldigt . Am 8 . Sept . v . IS .
hatten die Wachtboote auf der Werst außer Dienst gestellt . Der
Wachtmeister H . von der II . Matrosendivision hatte seine Sachen
u. a . 1 Uniformjacke , 1 wollene Unterjacke , 1 Glas , 1 Teller ,
Messer und Gabel usw . in einen Kleidersack gegeben und diesen
owie ein Paar Stiesel durch einen Matrosen vorläufig an Land
teilen lassen . Als der Matrose später den Sack holen wollte , war
er verschwunden, ebenso die Stiesel . Nach Lage der Sache konnten
nur die beim Magazin 10 beschäftigten Arbeiter um den Verbleib
wissen . Das waren in erster Reihe die Angeklagten. Sie hatten
den Sack auch thatsächlich gesunden und an sich genommen, leug¬
neten jedoch aus Befragen des Matrosen , wie bei der durch den
Schwiegervater des Wachtmeisters H. am nächsten Morgen an-



gestellten Nachsuchung , irgend etwas von dem Verbleib deS Sackes
zu wissen . Erst als der Polizeiwachtmeister der Werft erschien
und nach dem Sack suchte, fand er sich vor . Bis aus die wollene
Unterjacke waren die Sachen noch vorhanden . Das Gericht er¬
kannte gegen L . wegen Diebstals , und K. wegen Hehlerei auf je
1 Woche Gefängniß. — Die letzte Verhandlung richtete sich gegen
den Bauunternehmer Z . und den Weichenwärter M . Elfterer
war angeklagt, den letzteren mittels eines gefährlichen Werkzeuges
(eines einzölligen Brettes) , mißhandelt und mit Steinen nach ihm
geworfen zu haben . Dahingegen hat M . den Z . mit der Be¬
gehung eines Verbrechens bedroht . DaS Urtheil lautete gegen Z
auf 14 Tage Gefängniß wegen der Körperverletzung , sowie 10 Mk.
Geldstrafe ev . 2 Tage Haft wegen deS Steinewerfens ; gegen M.
wegen Bedrohung auf 5 M - Geldstrafe ev . 1 Tag Haft .

8 Wilhelmshaven, 13- Jan . Im Verfolge unserer Mit¬
theilungen über das am Freitag den 19 . d . M- in der „Burg
Hohenzollern » stattfindende Concert zu Gunsten der Marinestistung
„ Frauengabe Berlin-Elberfeld « können wir heute unseren Lesern
melden , daß ein sehr gewähltes und schön zusammengesetztes Pro¬
gramm inS Auge gefaßt worden ist : Orchester, Sologesang (Damen
der hiesigen Gesellschaft ) , Herrenquartett, Violinsolo , Damenchor,
Klavierkonzert mit Orchesterbegleitung. ES ist daraus Bedacht
genommen, daß durch die Aufführung die Zeit von zwei Stunden
nicht wesentlich überschritten werde, damit die Zuhörer sich ohne
Ermüdung einem musikalischen Genüsse hingeben können , wie er
in solcher Güte und Mannigfaltigkeit hier wohl selten geboten
wird . DaS Programm wird am Montag veröffentlicht.

Wilhelmshaven , 12 . Jan . Von den Menschenfressern
ist unS schon Vieles erzählt worden ; selten aber von Augenzeugen.
Ein Augenzeuge stand heute im Kaisersaal in der Person de§ schwe¬
dischen Premier-Lieut . Westmark vor einem ebenso zahlreichen als
gewählten Publikum . DaS Thema lautete : „ 15 Monate unter
den Menschenfressern am oberen Congo . « Nachdem Redner einige
einleitente Worte über den Antritt seiner Reise von Europa nach
dem Congo voraufgeschickt , verweilte er deS Längeren bei den
Erlebnissen der Stanley-Expeditio» , wie bei der Person Stanley'S .
Auf Grund seines langen Beisammenseins mit Stanley , kannte
Redner diesen ganz genau und schildert ihn als einen wissen¬
schaftlich nicht gebildeten und keineswegs edlen Menschen , von
seltener Energie und außergewöhnlichem Verstand . Gegen seine
Offiziere war Stanley rücksichtslos , gegen die Eingeborenen von
unmenschlicher Grausamkeit und Härte, so daß ein gut Theil des
Hasses der Schwarzen gegen die Europäer auf Stanley 'S
Handlungsweise , die man in Europa als „ Verbrechen" bezeichnen
würde , zu setzen ist. Stanley war überdies ein guter Geschäfts¬
mann . Für jede Station , welche er auf seiner Expedition anlegte
und für jeden Dampfer , welcher den oberen Congo befuhr, erhielt
Stanley 100,000 Mk. 14 Stationen legte er an und 3 Dampfer
beförderte er auf den oberen Congo . Eine dieser Stationen
erhielt Redner . Er verließ sie nach einiger Zeit , um nach Banga
überzusiedeln. Hier — an dem westlichen Wendepunkt deS Congo
— lebte er 15 Monate laug unter den Banga-Leutcn , die noch
heute im Verspeisen ihrer Mitmenschen das leckerste Mal sehen.
Bei jene» Unglücklichen herrscht auch noch die Vielweiberei. Ein
Häuptling ließ aus nichtigenGründen 7 seiner 12 Frauen zum Tode
verurtheilen , um sie dann eine nach der anderen mit größtem
Wohlbehagen zu verzehren , u. z . mit Haut und Haar . Junge
Frauen gelten als besonders wohlschmeckend, als größter Lecker¬
bissen wird daS Ohr angesehen . Redner verweilte dann des
Längeren bei den denMeisten schon bekanntenSitten und Gebräuchen
der Bangallas. Die lebhaften Schilderungen waren theilwcise
für die anwesenden Damen etwas zu delikater Natur . Frauen
sind dort sehr niedrig im Kurse. Schon für eine Glasflasche im
Werthe von 25 Pfg . kann man eine Sklavin haben. Die Frauen
haben neben der Hauswirthschaft und der Bedienung deS Mannes
auch die Bearbeitung des Bodens zu besorgen, während die sehr
kriegerischen und ästigen Männer sich , wenn sie nicht zum
Kriege auSgezogen p d , darauf beschränken , zu essen , zu
trinken und zu schlafen . Sehr viel Sorgfalt verwenden die Ein¬
geborenen auf ihre Haafrifur. Aber auch hier , im dunkelsten
Afrika, macht sich der Einfluß der Mode schon bemerkbar. Eigen¬
tümlich ist allen dortigen Eingeborenen die große Furcht vor den
Weiße». Außerordentlich fesselnd wußte der Vortragende die
Fahrt auf dem Congo zu schildern , der in seinem Unterlauf eine
Breite von 20—30 Kilometer einnimmt . Hieran knüpfte der
Vortragende einige Nachrichten über die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse, sowie über Kultur und Kolonisation im Congogebiet. Leider
wurden die dramatisch belebten Schilderungen ein wenig beein¬
trächtigt durch de» fremdländischen Accent, mit welchem der
Redner — ein ehemals schwedischer Offizier — daS Deutsche
spricht . Bei der Charakteristrung Stanley 'S hätte der Gerechtig¬
keit halber hinzugefügt werde» können , daß wir Stanley vorzüg¬
liche Aufnahmen vom Viktoria Nyanza , sowie die Erforschung deS
Lualaba u . v . a . verdanken. Mit einem poetischen Appell an die
Anwesenden, zur Beseitigung der Sklaverei an ihrem Theil beizu¬
tragen , schloß Redner unter lebhaftem Applaus seine Ausführungen .

Wilhelmshaven, 13 . Jan . Morgen Abend wird im
Kaisersaal wiederum ein Konzert des MusikcorpS der II . Matrosen -
Division stattfinden. Die Sonntag-Abend-Konzerte im Kaisersaal
haben sich bei unserem Publikum schnell beliebt gemacht , ja mehr
alS da? , sie sind den Familien , die am Sonntag Abend eine an¬
regende hübsche Unterhaltung suchen, gewissermaßen zu einem Be-
dürfniß geworden. Man darf eS daher Herrn Thomas Dank
wissen , daß er den vielseitig an ihn ergangenen Wünschen
Rechnung tragend sich entschlossen hat , von jetzt ab regelmäßig an
jedem Sonntag ein solches Konzert stattfinden zu lassen . An
regem Besuch wird eS gewiß nicht fehlen.

Wilhelmshaven, 13 . Jan . Im Park wird morgen Sonntag
daS MusikcorpS der II . Matrosen -Division unter persönlicher
Leitung des Herrn Wöhlbier konzertiren.

Wilhelmshaven , 13 . Jan . Die Jagd auf den domänenfis¬
kalischen Grundstücken in der Gemarkung Heppens wird am
Mittwoch , den 24. d . M. Vorm . 9 Uhr im Hotel „ Prinz Heinrich«
aus 8 Jahre meistbietend verpachtet werden.

Wilhelmshaven , 13 . Jan . Das Klootschießen wird jetzt
wieder eifrig betrieben. Heute fand ein solches zwischen Bant
und Dykhausen statt . Der Preis betrug 120 M .

Sedan , 11 . Jan . Gestern erprobten die Kopperhörner und
Sedaner ihre Kunst im Klotfchießen. Die Sedaner siegten und
gewannen den Preis von 15 . Mk . Ein Klotschießer auS Kopper-
hörn , Herr I . , wurde leider von einer Kugel gegen den Unter¬
kiefer getroffen und dadurch erheblich verwundet .

-ft Reuende , 12. Jan . Eine fruchtbare Henne nennt die
Wittwe WilkenS ihr eigen . DaS fleißige Thierchen hatte schon
Im Sommer redlich seine Pflicht erfüllt . Jetzt ab . r hat daS Thier
mitten im kalten Winter gebrütet und ihre Herrin mit 11 mun¬
teren Kücken beschenkt. Hoffentlich wird ihnen die Winterkälte
nichts anhaben.

Aus der Umgegend «ud der Provinz .
X Kltyhhausersiel , 12 . Jan . Gestern wurde uns ein

seltener Genuß bereitet. Das Musikcorps des II . Seebataillons
veranstaliete im Saale der Frau Wittwe Namken ein Konzert ,
daS ziemlich gut besucht war.

H Ans dem Friedebmgischen, 12 . Jan . Auf der gestern
in der Feldmark Dose abgehaltenen Treibjagd sind 50 Hasen
und 1 Fuchs erlegt worden . — Die in Stapel -MeinerSfehn auf
Herrn Lehrer Heeren zu Etzel gefallene Wahl ist von der Be¬
hörde genehmigt worden , und hat der Gewählte bereits seinen
Wohnsitz nach seinem neuen Wirkungskreise verlegt.

Oldenburg, 10 . Jan . Ein Rechenexempel , das auf den
ersten Blick etwas verblüffend scheint, wurde heute in einer hiesigen
Wirthfchaft der Gegenstand einer Wette zwischen zwei alten
Kriegern . „ Welche Zahl ist größer " , so fragte der Eine , „ die
Zahl , die in Thalern die Entschädigung angiebt , die 1871 die
Franzosen an Deutschland zahlen mußten , oder die Zahl der
Minuten, die von Christi Geburt bis Ende 1870 verflossen sind « .
Die allseitig mit größtem Interesse ausgenommene Ausgabe, an
deren Lösung sich „alle Mann « betheiligten , ergab folgendes über¬
raschende Resultat: Die 5 Milliarden Franks (Kriegskosten) sind
gleich 4 Milliarden Mark oder 1333V, Millionen Thaler ; die
Zahl der seit Christi Geburt bis Ende 1870 verstrichenen Minuten
beläuft sich indessen nur auf 982 872000 . Demnach kämen auf
jede Minute etwa 1 »/, Thaler. — Für die Feier deS fünfzig¬
jährigen Bestehens der hiesigen Oberrealschule im Frühjahr d . I .
beabsichtigen die alten Schüler der Anstalt einen Fonds zusammen-
zubringen und der Schule zur Verfügung zu stellen , namentlich
um auS dessen Erträgnissen für einen würdigen Schmuck der
Aula zu sorgen und den Rest zur Vergrößerung der HarmS 'schen
Stiftung für die Wittwen und Waisen der Lehrer zu verwenden.

HZ Oldenburg, 12. Jan . (Strafkammer.) Vor der Straf¬
kammer wird sich morgen der Restaurateur Anton M . wegen
Fälschung von Bier und Weine , sowie wegen Duldung von Glücks¬
spielen zu verantworten haben.

Oldenburg , 12 . Jan . Die DiphtheritiS ist in der Stadt
immer noch nicht erloschen . In diesen Tagen ist dieselbe auch in
der Kleinkinder-B ewahranstalt an der Wallstraße aufgetreten , so daß
infolge dessen daS Inventar der Anstalt , soweit durch dasselbe
eine Verschleppung befürchtet werden könnte, heute zur Desinfektion
in die Desinfektionsanstalt gebracht werden muß . Die Anstalt
wird daher auf einige Zeit geschlossen werden . Des wetteren ver¬
lautet noch , daß von den mehr als 60 Kleinen, die dort tagsüber
ihr Unterkommen finden , über die Hälfte erkrankt sei ; jedoch sind
die Erkrankungen nicht alle DiphtheritiSfälle . Solche sind nur ver¬
einzelt vorgekommen .

Aurich , 12 . Jan . Der „Hann. Cour.« bringt eine Uekmsicht
über die höheren Schulen der Provinz Hannover nach dem Alter
ihres Bestehens und ordnet die vorhandenen 47 höheren Lehr¬
anstalten in zwei Gruppen, deren erste alle umfaßt , welche in der
Zeit von 804 bis 1678 entstanden sind , die zweite diejenigen aus
der Zelt von 1835 bis 1889. Bus dem Regierungsbezirke Aurich
enthält die Nachweisung folgende Angaben : Emden , als lat.
Schule sehr alt , 1540 erweitert , vollständiges Gymnasium seit
1 . April 1886 und staaatlich. Norden , lat. Schule 1567 ; Gym¬
nasium seit 1887 ; staatlich . Leer , lat . Schule , gest. 1584 ; seit
8 . Mai 1869 Realgymnasium , seit 1 . April 1880 auch Gym¬
nasium ; staatlich. Aurich, als reformirte lat. Schule gest. 1646 ;
staatlich von Anfang an . Wilhelmshaven , staatliches Gym¬
nasium seit 1. April 1882. Emden , städtische Realschule seit
21 . April 1886 . 13 oder 14 höhere Schulen sind bereits vor
der Reformation , 15 während oder bald nach Einführung der¬
selben gegründet , eine von den Jesuiten ; 17 sind in unserem
Jahrhundert , und zwar eine 1835 , die anderen 16 , d. h . mehr
als ein Drittel sämmtlicher höheren Schulen der Provinz, in den
letzten 26 Jahren entstanden.

Vermischtes .
— * Ei » Geschenk für den Kaiser ist bei dem Zisilkabinet

eingegangen ; ein Baumeister aus der Provinz Hannover hat aus
den Gebirgen Deutschlands Edelweiß gesammelt und daraus einen
Stern gebildet, der etwa einen Meter im Durchmesser hat. Den
Mittelpunkt des Sternes bildet eine Famtliengruppe , die die
Kaiserin mit der Prinzessin auf dem Schoße sitzend darstelli ,
während die sechs Prinzen die Mutter umstehen. Von diesem
mit Edelweiß umrahmten Bilde gehen sieben Strahlen auS , die
unten etwa 10 Centimeter breit sind und sich nach den Spitzen
zu verjüngen . Zwischen zwei Strahlen oberhalb deS Gruppen¬
bildes ist die gleichfalls mit Edelweiß umgebene Photographie deS
Kaisers angebracht . Der aus Tausenden der zierlichen Blumen
hergestellte Stern ruht auf einem Kiffen von blauem Atlas, daS
über die Spitzen der Strahlen von allen Seiten weit hinausragt.
Links von dem Stern ist das Kissen mit einer Widmung in
Versen versehen, deren geschnitzter Rahmen einer deutschen Eiche
entnommen ist . Das Geschenk , dessen sieben Strahlen aus die
sieben HoheuzollernsProssen Bezug haben , wird im Berliner
königlichen Schloß Aufstellung finden.

—* Alt enwillerShagen , 12 . Jan . Der Ballon
„ Phönix« ist nach fünfstündiger Fahrt unter Führung des
Premierlieutenants Groß bei Damgarten in Neuvorpommern glatt
gelandet . Der Ballon erreichte eine Höhe von 5000 Metern.

—* München , 12. Jan . Gestern Abend explodirte ein
Benzinballon in einer in der Westermühlstraße gelegenen chemischen
Fabrik und zerstörte dieselbe theilweise. Der Besitzer der Fabrik
wurde getödtet , 3 andere Personen schwer verletzt .

—* Amsterdam , 12 . Jan . Der deutsche Schooner
„ Johann Adolph" , von Hongkong nach Hamburg unterwegs ,
strandete in der Nähe von Terschelling. Dampfer und Leichter¬
boote find zur Hilfelesstung nach der Unfallstelle abgegangen .

—" London , 12 . Jan . Wie auS New Jork gemeldet
wird , sind dort durch die Explosion einer Bombe ein großes
Wohngebäude arg beschädigt und mehrere Insassen verletzt worden .
Die Explosion führte zur Entdeckung noch andere Bomben , die
in kurzer Entfernung von einander niedergelegt und durch Zünd¬
schnüre mit einander verbunden waren .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 30 . Dezember 1893 bis 12 . Januar 1894.

Geboren : Ein Sohn : dem Uhrmacher Ntemeyer , Maler Iben , Oben
Maschinisten Mattem , Werftarbeiter Kraest, Wachtmstr . Hoeck , Lootsen Kampe«,
Lademstr . Ttemann , Werkführer LefferS, Obersemrwerksmaatm Brun, Martne-
zeichner Kruse, Werkführer Schmidt, ObersteuermaunSmaaten Eberhardt, Maler
Kirschen ; eine Tochter : dem Maler Wtllmer, Martnebauuieister Plate , Schlosser
MattheS, Maschh . Reuter, Former Hahne, Schiffb . Ezata, Kausm. Achen ,
Obersmerwmt. Bmn», Gchuhmachermetßer Hewpel. Außerdem wurde eine
uneheliche Gebnrt (Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten : Schiffer Meter und B . A . Fick, beide zu Finkenwärder,
Maschh . Thiel und S . H . Dirkse» , beide hier , Masch .-U. -Jng . John hier und
E . A. F. Eiben zu Oldenburg, Lt. z . S . Goette hier und A . R G . Schüler
zu Halberstadt, WerkstattSmagazingehülfe Hildebrandt hier und I . M. Ulrich
zu Berlin , Kirchnersohn BobieS zu Darzeppeln und I . MeitzieS zu Mazaten,
Wallmstr. Jatho hier «vd G . F. E. Wick zu Berlin , Oberbottelier Weorgit zu
Kiel und H. D. W. Meyer zu Nethen, Marinezeichner Scheitzger und U . I .
W . Koch , beide hier, OberseuermstrSrirt . Buckiisch hier und S . K. F. Digritz zu
Völkershausen, ObersteuermannSmaat Stoye hier und A. E . M. Kaffub » zu
Baut. Fischer Horstman» und G. B. M. Feldmann , beide zu Finkenwärder.

Eheschließungen : Torpseuermstrsmt. Nikolaus hier und F. I . M.
A . Behrens zu Bant, Zimmermann Frees« «nd A . H . L . Janßen gen . Speer,
beide hier.
Wittwe
I . alt,

Ehefrau de ? Kolporteurs Itlberberg , «> M. geh. Schroeder, 40 I . alt, Ehoe «
» kl» » NI c» „0 Mel¬

kers . 34 J alt, unverehelichte
' « . H . R . Mehnm , 19 I . alt

F-r«

Kirchliche Nachrichten .
2. n. Epiph . (14 . Jan.)

Eva ngelische Marine - Garnison - Gemeinde.
Gottesdienst um UV » lthr.

Marinestationspfarrer Gödel.
Katholische Marine - Garni son - Geme indr .
8V, Uhr Heil . Messe und Predigt.

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um LV Uhr ; Text . : Röm . 12 , 6—16 .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .
AbendS 5 Uhr : Gottesdienst in der Elisabethkirche.

JahnS , Pastor.
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr.
Hilfsprediger L . Müller .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr. 22 .)
Vorm . 9l/, Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Vorm .

11 Uhr Sonntagschule .
Baptisten gemeinde .

Borm. 9V, und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vorm . 11 Uhr
SonnagSschule.

Winderlich , Prediger.

Wilhelmshaven , 13 . Januar . Kursbericht der Oldeuburgische » Spar -
uud Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gelaust verlaust

4 pLt . Deutsche RelchSauleihe . . . . . . . . 108,80 107,45
3>/, pLt. Deutsch « RetchSanleihe . 100,10 100,65
3pLt . do. . 85,70 86,28
4 pLt . preußische consolidtrt « Anleihe . 107,10 107.88
3V, PLt. do. . 100,45 101,—
3 pLt. do. . 85,70 88,25
3' /, PLt. Oldenb. LsnsolS . . . 98,50 100,50
4 PLt. Oldenb. Kommnnal-Auleth « . 101,— —
4 PLt. do. do. Stücke ä 100 Mk. 101,25 —
3ft,pLt. do. do. . 93,— 99,—
Zi/z pLt. Oldenb. Bodeukredit -Pfandbrtef« (kündbar) 100,— 101,—
3V, PLt. Bremer Staatsanleihe . 98.70 97.25
3 pLt . Oldeuburgtsche Prämienanleihe . 127,90 128,70
4 pLt . Eutin-Lübecker Prw>.-Obligationen . . . . 101,- 102,—
N/z PLt. Hamburger Staatsreute . — —
4pLt. Pfaudbr . der Rhet». Hypoth.-Bank Serie62—68 100,20 100,78

PLt . Pfandbriefe der Rhei«. Hypothekenbank . 98,40 95,95
4 pLt . Pfaudbr . d . Preuß . Bodeu-Kredit -Atttm-Bauk

vor IMS nicht auSloSbar . 102,70 103,—
Wechs. aus Amsterdam kurz für Wuld . 100 in Mk. . 168,88 169,35
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. i» Mk. . . . 20,33 20,43
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
WechselztuS unserer Bank 5 °/,.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaver

Brob-

achtungS --

Datu« .

Jan . 12 .
Jan . 12.
Jan . 18.

8 -tt .

2,80 v Mt .
bFVKAb.
S.MtiMr .

7668
767 .7
769.0

1.7l .ll
1.«

Ler letzt«r
24 Stund «
>Osta . oOvdz

O.S 8.8

0 -- fttll,
12 -- Orkan)

s»q.
Stnug .

SSE

SewSlümg
<0 — heiter ,

10 -- ganz dedsckt).

Fmc«,

an
Nebel

S

§LZ

Kleiner Wetterb ericht von Helgoland «ud Borkum.
Sonnabend , den 13. Januar 1894.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland 8V 2 Nebel ruhig
Borkum 8 1 Nebel

Ginnibrer-Fahrplan .
Gültig vom 1 . Oktober 1893 .

Bahnhof —Bismarckstraße.

Bahnh of
Abfahrt

Bismarckstr.
(Storch)

Artillerie -
Depot

Roonstraße
(Hempel )

Bahnhof
Ankunft .

7 . 10 7 .20 7 .30 7 .40
8 . 16 8.25 8 .34 3 .43 8 53
9 .45 9 .55 10 .04 10 . 14 10 .23

11 .06 11 . 15 11 .25 11 .35 11 .45
12 .30 12 .40 12 50 1 00 1 . 10

1 .56 2 .06 2 . 15 2 .24 2.34
3 . 12 3 .21 3 .30 3 .39 3 .48
4 .32 4 .41 4 .51 5 .00 5 . 10
5 .55 6 .04 6 . 13 6.22 6.31
7 . 10 7 .19 7 .28 7 .37 7 .46
8 .27 8 .36 8 .45 8 .51 9 .03
9 .04 9 .14 — — —

Bahnhof —Roonstraße .

Bahnhof Rooustraße Artillerie - Bismarckstr. Bahnhos
Abfahrt (Hempel) Depot ( Storch) Ankunft.

7 .40 7 .49 7 .58 8 .07 8 .16
8 54 9 .04 9 .14 9 .24 9 .34

10 .24 10 .34 10.44 10.54 11 .04
11 .46 11 .66 12 .05 12. 16 12.25

1 . 16 1 .26 1 .35 1 .45 1 .55
2 .35 2 .44 2 54 3 .03 3 . 12
3 .50 4 .00 4 .10 4 20 4.30
5 . 17 5 .26 5 35 5 . 44 5 .53
6 .32 6 .41 6 .50 6 59 7 .08
7 .48 7 .57 8 06 8 . 15 8 .24

Bedeutende Betriebsersparnisse ««den jeder
maschinellen Anlage der Großindustrie, des Kleingewerbes oder der Land-
wtrthschast durch Ausstellung einer Wols 'schen Lokomobile als Betriebs-
Maschine erzielt. Die von der rühmlichst bekannten Maschinenfabrik von
R . Wolf In Magdeburg - Buckau seit mehr als 30 Jahren als
Specialttät gebauten Halbstattonären und fahrbaren Lokomobilen
mit ausziehbaren Rvhrenkesseln Übertritten an Spar¬
samkeit des Brennmaterial Verbrauchs , Dauerhastigkeit und
Leistungsfähigkeit jegliche Motoren anderen Ursprungs «ud haben «ms allen
deutschen LocomobtstLoncmrenzeuden Sieg davongetragen.

Cheviot oder Buxkin für einen ganzen Anzug zu Mk. 5.75
Velour oder Kammgarn für einen ganzen Anzug zu M . 7.75

je 3 m 30 om berechnet für den ganzen Anzug versenden direct an Jedermann
Erstes Deutsches Tnchversandtgeschäst

Vettlnger « 6«., kiiurkknrt » . Ll., Fabrik- Dspöt .
Muster raneo ins Haus. Nicht paffendes wird Mückgeuommeu.

i
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Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen des Herrn Ober -Präsidenten
vom 7 . Mai 1884 (Amtsblatt für
Hannover S . 780) und vom 4 . März
1838 (Amtsblatt f. H . S . 466 ) bringe
ich in Erinnerung, daß die Anträge
aus Zurückstellung von Militärpflichtigen
wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw .
auf Entlassung von im Dienste befind¬
lichen Mannschaften (Reklamationen ) ,
sowie Anträge auf Beurlaubung von
Mannschaften ihres TruppentheilS hier¬
her anzubringen sind .

Anträge , welche direkt an die Militär¬
behörden oder an den Herrn Ober¬
präsidenten gelangen , werden den Antrag¬
stellern zurückgegeben oder bleiben unbe¬
antwortet.

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam , daß jederzeit bei dem hiesigen
Bezirks-Meldeamt in zweiselhaftenFällen
bereitwilligst Auskunft ertheilt wird , an
wen die Gesuche zu richten sind .

Wilhelmshaven , 28 . Dezember 1893
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der KZ 22 und - 25

der deutschen Wehrordnung werden die
Militärpflichtigen , welche
1 . in dem Kalenderjahr 1874 geboren

sind, oder
2. einem früheren Jahrgang angehören,

aber sich noch nicht vor einer Ersatz¬
behörde gestellt haben , oder

3 . sich zwar gestellt, aber über ihre
Dienstpflicht eine endgültige Ent
fcheidung von den Ersatzbehörden
noch nicht erhalten haben und in
hiesiger Stadt sich dauernd aushalten ,
oder falls sie keinen Aufenthalt , ihr
gesetzliches Domizil hier haben ,

aufgefordert , sich znr AuflMl, ».»
i« die Rekrutirungs - Stamm¬
rolle oder zu deren Berichtigung
i« der Zeit vom IS . Januar
bis 1. Februar d. I . hei u«S
anznmeldeu.

Die gleiche Aufforderung wird an
Diejenigen gerichtet, welche innerhalb
des Reichsgebiets weder einen dauernden
Aufenthalt noch einen Wohnsitz haben ,
aber in hiesiger Stadt geboren sind,
sowie an Diejenigen , deren Eltern oder
Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz
in hiesiger Stadt hatten , falls sie selbst
im Auslande geboren sind.

Zur Anmeldung zeitig von hier ab
wesender Militärpflichtiger (auf der
Reise befindlicher Handlungsdiener , aus
See befindlicher Seeleute rc ) sind die
Eltern, Vormünder , Lehr- , Brod- oder
Fabrikherren verpflichtet.

Bei der Anmeldung ist von den
hier geborenen Militärpflichtigen der
Geburtsschein , welcher ihren aus Er¬
suchen kostenfrei ertheilt wird und von
allen zur Anmeldung verpflichteten
Militärpflichtigen der etwa schon er¬
haltene Loosungsschein vorzulegen.

Von der Wiederholung der Anmeldung
sind nur diejenigen Militärpflichtigen
befreit , welche sür einen bestimmten
Zeitraum von den Ersatzbehörden hier¬
von entbunden , oder über das laufende
Jahr hinaus zurückgestellt worden sind.

Wer die Anmeldung zur Stammrolle
oder zu deren Berichtigung unterläßt,
wird mit Geldstrafe bis zu 30 M . oder
mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wilhelmshaven , den 11 . Jan . 1894 .
Der Magistrat.

O e t k e n.

Bekanntmachung.
Die berichtigte Liste über die in der

Schulachtsversammlung der evangelischen
Schulacht Bant Stimmberechtigten lieg !
auf 8 Tage , VSM 15 . Januar bis incl
23 . Januar d . I . , im WirthSlokale de-
Wittwe Zwingmann zu Bant öffentlich
zur Einsicht der Betheiligten aus .

Während dieser 8 Tage kann jeder
Stimmberechtigte gegen die Richtigkeit
der Liste bei dem Unterzeichneten Schul¬
vorstande Einwendungen erheben.

Jever , 11 . Januar 1894.
Schulvorstand zu Baut.

Z e d e l i u s.

ZuVermieden
zum 1 . Mai ein Lade« Mit Wvh '
«Uttg und Lagerraum an der Ecke der
Werst- und Adolfstraße, in der verkehrs¬
reichsten Gegend Belsorts, worin seit
9 Jahren ein Colonialwaarengeschäft
mit gutem Erfolg betrieben wurde , mir
1 oder 2 Lagerhäusern ; desgl . der von
Herrn M . Schlöffe! seit 14 Jahren
zum Putz - , Kürschner- und Hutgeschäf,
benutzte Lade « nebst WohNNNg
ist wegen Veränderung des Inhabers
gleichfalls zum 1 . Mai zu vermiethen

kr. Leese, Zmnmmßr.,
Baut .

AR vermiethen
möblirtes Wohn - und Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren .

Bismarckstr. 22 , a . Park ! .

Zv vermiethen
zum 1 . Februar eine WohNNNg,
4 Stuben , Keller, Küche nebst Wasser¬
leitung zu 330 Mk.

G . Henkel, Wallstr . 4.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .
Neue Wühelmshavenerstr . 69 , 1 Tr . 1.

Zu vermiethen
zum 1 . Febr. oder Mai eine geräumige
WohNNNg mit Gartenland.

Ist Mcherimg .

Zu vermiethen
zum 1 . März eine trockene WohNNNg,
4 Räume nebst Zubehör , in d . i
Kasernenstraße.

Latau«, Neubcemen .

Zu vermiethen
z . 1 . Mai eine schöne 4 räum . WohNNNg
nebst allem Zubehör sür 300 Mk.

CH . Sievers , P-terstr . 3 , p .

Zu vermiethen
ein p AblirteS Zimmer , ruhig und
ungenirt . Friederikel. str . 5d .

Eingang von der Ulmenstr.

Zu vermiethen
rin Pferdestaü mit Futterrönmen
nebst Burschengeloß an der Gökerstraße
Zu erfragen bei

Borrmau «, Börsenstr.

Zu vermiethen
gut möbl. Zimmer mit Schlafstube
sür 1 oder 2 Herren auf sofort oder
1 . Februar.

Neue Wilhelmshavenerstr 65.

Zu vermiethen
zum 1 . März eine OberWohNNNg
nebst Gartenland. Näheres ertheiu
Herr Gralfs daselbst .

Sedan, Schützenstr. 13 .

Zu vermiethen
eine kleine möblirte Stnbe .

Bismarckstr. 18 , Hofseite .

Zu vermiethen
eine OberWohNNNg zum 1 . Februar.

Uferstraße Nr . 7 , a . Kanal .

Zuvermiethen
auf sofort eine herrschaftliche -Woh¬
nung, eine dito zum 1 . April unk
noch eine zum 1 . Febr. mit 3 Zimmern ..
Küche und Zubehör .

A . .
Börsenstraße .

Sofort z» vemcheii
ein möblirtes Parterrezimmer ..

Fnedrtchstraße 7.

2 MM o. !m M N« r,
daS eine groß , das andere klein , nach
allen Selten hell , sind z« vermiethen .

Zu erfragen in der Exped. d . BI .
Zum 1 . März ist Augustenstraße 6

eine Etageuwohnung mit W sser
leitung zu verm. und sofort Augusten¬
straße 7 eine kleine , best, aus Stube ,
Kammer, Küche mit Wasser u . Zubehör .

E . Schortau .

Zu verkaufen
ein fast neuer Kinderwagen und ein
neuer Waschtisch.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

KM «och MihiMW«
auf Februar und aus künftigen Mai
zu vermiethen.

V . Ldlen . Kopperhöm .

Gesucht
zum 1 . Februar ein Mädchen für
den Nachmittag.

Hauptwache, Unten links.

Gesucht
tüchtig - Mädchen für die Küche in
WlrUffchasi , S Amme «, sowie mehrere
Mädchen nach Auswärts per sofort .

I. MsedllS , 1Ise!m.'8ui'e -»u.
neue Wilhelmshavinerstr . 3.

Gesucht
auf sofort oder zum 16. Januar ein
ordentliches und ehrliches Mädchen
für die Vormittagsstunden .

Fra « Werner , Banterstr. 2.

Gesucht
zum 1 . Februar ein tüchtiges und zu¬
verlässiges Mädchen . Zu erfragen

Roonstraße 74a,. im L ..den .

Gesucht
ein erfahrenes Mädche « sür den
ganzen Tag.

Ad . H. Fnuk,
Gökerstr. 18

Gesucht
eine Köchin bei selbstständigerStellung
und hohem Lohn .

Wo ? sagt die Exped . d . B '
.attes .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Schneider¬
geselle.
Hlsrh . ^ loulrsn , Schncidermstr ,

Warktstr . 41 .

Mehrere Mädchen
sowie 1 Köchln mit guten Zeug- iss !,
juchen Prwat-Stellung p . st-f . vd . 1 . F -wr .

I . HülsebuS,
neue Wuhelmshavenerstraße 3.

Junge Mädchen,
welche unentgeldlich das Schneider «
erlernen wollen, können sich melden .

Ostfrieser-straße 64 , 1 Treppe .

Junge Mädchen,
welche das ZnschneideN sow'e das
prakt . Arbeuen gründlich erlernen
wollen , können sich melden bei

W . Seudowsky , Schulstr. 30.
Empfehle mich als

Schneiderin
in und außer dem Hause.

Kronprlnzenstr . 10a, r.

Suche ei« Mädche«
für Nachmittags .

Kaisersträße 56 , II . Et . l .

Die leistungsfähigste Fabrik
für Umarbeitung alter Woll¬
sachen z« Kleiderstoffe« re. sucht
am Platze geeignete Vertretung .

Offerte« unter O. S414 an
Kslur . Dtntvr , Fraulfnrt
a . Main .

Ein zuverlässiges, kräftiges , nicht
zu junges Kindermädchen wird
für ivfort oder zum 1 . Februar ver¬
langt bei

Frau Marine-Bauinspektor Zanke ,
Adalbe -istraße 9ü

Verloren
um Sonnlag , den 7 , auf dem Wege
von Belfort nach der Mmenstraße eine
Pelzmauschette. Bitte den Finder
selbige abzugeben bei

F. Henk , Ulmellstraß - 13

Entlaufen
ein kleiner , weißer , halbgeschorener
Zwerg -Seideupndel , Hündin , ans
den Namen Putzy hörend.

Derselbe ist gegen eine gute Beloh¬
nung abzugeben

Gökerstr. 12» , Hof, 1 Tr.

Ilitiii » ^ ! !

Papierblnmeu .
Um mit meinem Vorrath von

BlumenbestanLtheilen zu räumen , ver¬
kaufe dieselben zu und unter Einkaufs¬
preisen . G . O . Traugott ,

vis ä vis der Schule.

Visitenkarten
m KnA Mll UsliuklM

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

M. -M ,
Kronprinz-nstratze 1.

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
ü. Heins» iuVsksI.

k3.rk-8g .iis.

Heute Sonntag :

kg.rk-8g.iis.
^ Heute Sonntag r

Großes Ltreich -Concert ,
ausgeführt vom Musikcorps der Kaisers . 2. Matr .-Divrsion unter persönl.

Leitung des Kaiser! . Musikdirigenten Herrn F « Wöhlbier .
Entree 3V Pf . Anfang 4 Uhr.

1 . Stöttj « .

IViontsg , i>vn IS . ILS4 , S

VOQ äöi Huvisr - VIrtuoÄQ Irl . Marti »» t .anzxv rintsr AsLUiAsr Nit -
virkrmA cksr voneortsänAMin Irl , 4n «i » Vrlppsadavl » ans ösriiw.

Lvetbovva : D-mvIl 8ov»ts , ^ nckunts tidoglv : Lsrosuss , VUss us-äui-.
Uents«l88«dv : Noncko oaxrioeioso, FrMliiiAsBsä . NuNnsIcln : Nsloäis ,
KomMM iiflsdvr : Rondo brillant . L »a : I -u Rilouss. 8eImM »nn :
8oblumwsrllsä . X. ImnM : kolnisolrs Äasurka . kÜsdvr von Lrstims ,
RunZort (sunätrsAsr nncl Uädodsntrauw), Iselruikovsk̂ , cksnssn , Ln-

dinstoiv , Rsinooks nnä Volkslisd ikb^llis.
llllntrittskarttzn ä 1,50 Nk . , kür rsssrvirto klät ^s ä 2 lllk. sind in clsv
LuostliuiicllriNAtzn dsr Lsrrsn I, « !»«« nnd I, » Ä«WLz8 , sovis an clor

L-bondkusso riu stubsn

Das V
. Äistungs - Fcst

der

SiIiIMskMlIe » rii NilhelmIiM«
findet am

iu dm hierzu Mich geschrnulktru Saale der „Karg Haheuzallm
"

statt. Ohne Einladungskarte ist der Zutritt nicht gestattet.

anzsiunde
am

Sonntag, den 14. d . M .,
im Saale des Herrn Kliem (Vcktoria -
balle ) Neuestraße 2.
vedans iv ffnaürllle et

oontre asvsv.
. Sämnuliche Schüler sind freundlichst

hiermit eiugeladeo.

H.
Tanzlehrer .

iil» i-Kilrs»s.
Eröffne am Dienstag , den IS .

d. Mts ., im Saale des Hrn. Kliem
(Bikwriahalle ) , Neuestraße 2 , einen
Tauzknrsus für Damen und
Herren .

Anfang sür Damen 8 Uhr , sür
Herren 9 Uhr.

Anmeldungen daselbst .

II. 1 » > i «̂ v,
Tanzlehrer .

Mit dem heutigen Tage eröffnete
unter der Firma

K. Dikdlichs.MarWr .6,
ein

Schuhwaaren
geMst.

Mein Bestreben ist, nur gute , halt¬
bare Waare bei billigster Preisstellung
zu liefern.

Hochachtungsvoll

Gleichzeitig empfehle die berühmte

Fettglauzwichfe.

ist mein Geschäft a« Mon¬
tag von 1—S Uhr ge¬
schloffen.

IU. I,n11«r.

Prachtvolles

1
ganz ohne Knochen —

L Pfund 65 Ps ., bei Abnahme von
10 Pfund 60 Pf.,

empfiehlt

8 . 8ö§öwLiui.

RchMin -MihkN
lauft

M . ^ sllSII .
Königsstr . 56.

D. O.

8slrsn m neM ÜM,
Lepsrstnren , Leim'

gen,
fow e Umsetzen von Kachel- resp .
eisernen Oefen übernimmt billigst -

«jl
Industrie- Gebäude.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine OberWohNNNg.

Schulstraße 1, am Park.

VON
L ' . HV MALI « - -.

Haupt -Geschäft : Banterstratze 11.
Filialen :

Roonstr . 16 und Bismarckstr. am Park.

Ltiömisodo Reinigung
ür Damen- und Herren - Garveroben .

Ball - und Maskenkostüme werden
schnell ui -d sauber gereinigt .

gesucht Gesuche , Bittschriften
und schriftliche Arbeite » jeder Alt
werden angeferrigt.

Off. u . L . A . an die Exp . d- Bl.



Durch Zufall empfehle ich einen kolossalen Posten schwerer Winterbloufen in neuesten
Mustern , Stück Z8V Pf . Reinwollene Flanellblousen L SSV Pf .

KovL8lra88v 92 .

Sonntag , den 14. Januar 1894,

Großes Familien-Concert
1» I «

ausgeführt vom
NiiÄllMiir üse Wmlwlm II . Wsl>8Sli- lIi»IziAi
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .' Lirtrv « 4 «
Anfang 8 Uhr :

Hochachtungsvoll

VorLLuttKv

Kahnhofshalle Jever.
Sonntag , de« 14. d. M . r

Anfang 6 Uhr .
Nichtabonnenten zahlen 1,50 M . Entree ,
wofür freier Tanz . Es ladet freundl .
ein C . Bruustermann .

M MM MML
st z« verleihen.

Wtlhelmstraße Nr . 8 .

Keitai, de» 26. Imar M4:
tlnI ' O884 ^I '

Sonntag , de» 14 . Januar er.
finden

2 HauptmstkillllM
statt . In der Nachmittags -Vorstellung

ermäßigte Preise .
NummerirterPlatz 1,50 , Sperrsitz 1,20 '
1 . Platz 80 Pf . , 2 . Platz 50 Pf .,

Gallerte 30 Pf .
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte .

AbendS 8 Uhr :

Haupt- Gala - Nikslelluuz
zu vollen . Preisen . Zum Schluß :

OM " Xs « ! "W 8

ErahrUHu-Mgkmpf,
ausgeführt von 6 Herren auS dem
hiesigen Athleten -Club . -Sieger erhält

eine werthvolle Prämie.
Um gütigen Zuspruch bittet

Me Mreetion.

Illsslien - ögll
D. Winter Wwv.

Vorläufige Anzeige I
Der

Ü68 NÄer-kessvsvvrMs „klora"
findet am Montag , de« IS . Februar , in „Burg
Hoheuzollern" uatt . Der Vorstand«

Ulltttstilhnkltt

macht hiermit bekannt , -atz
sich kein Mitglied desselben
an dem am Sonntag Abend
im Circus ftaWndende »
Ringkampf betheiligen
wird.

vor Vorstnuä

des Athleten -Clnvs „Nor¬
dische Eiche".

flännei - f'WML -Verein
„ UoniIosK " .

Die nächste UebNUgSstuNde findet
statt Montag, den 15 .,
Dienstag , den 16. d. M.,
statt .

Der Vsrstsnü.
1k»RüIl- II. öMl>M »

der
Siluksi' l>. 81eilit!Sl! 8l'. W >tieIm8tiA.
GkUtHll-Ntrsmmlm-

Sonutag , de» 21 . d. M .,
Nachmittags S Uhr,

Tagesordnung :
1) Wahl des Rechnungsausschusfes,
2) Wahl der Krankenbefucher,
2) Verschiedenes .

vor Vorbtsvü.

Wegen Nummerirung der Mitglieds¬
bücher , sowie Aerztewahl , ist es er-
forderlich, daß fümmtliche Bücher hier
zur Kaffe geschickt werden. Die Arbeit
geber, sowie Etnzelzahler werden daher
ersucht , schon von jetzt an bis zum
27 . Januar mit den Büchern hier
während der Bureaustunden , Vorm . 8
bis 12 Uhr , N - chm. 5 bis 7 Uhr , sich
einzufinden.

Eine Abholung des Beitrags für die
erste Zahlung durch den Boten fiadel
daher nicht statt .

vor keolumllZMKrer.
L . Thaden , Baauhofirr. 1

keomlenvtzroinigung .
Zu dem am Montag, den 15 . d . M . ,

staltfiridenden Coueerl von Fräulei
Martha Lange uro Frl . Anna Trtppen-
bach sind Eintrittskarten in unsere:
Verkaufsstelle — Peterstraße — sowt-
bei Herrn Sekretär W ichma n n
Kaiferstr. 63 , zu haben.

Ser Vor8tsllü .
Wttnt

Sonnabend , de« iS . Januar .

kkslism . üdsnl !
Bahnhofsrestauratio « .

ES liegt eine Liste zur Etnzetchnung
der Betheiligung am Stiftungsfeste aus.

Verein Humor.
Sonntag , den 14. Jan ., 8 Uhr :

Uromas .

kVSWÜSLiM

RÄiiin- li^ iiUliiiSmreili .
Sitzung am 14 . Januar .

Erhebung der Restbetrräge aus 1893
und Ausfertigung der neuen Vereins -
karten.

ver VorgtLllä.
Keöurts - Anzeige.

Durch die Geburt einer kleinen
Uochter wurden erfreut

Wttyelmshaven , 10 . Jan . 1894.
k , dritten u . Frau .

Keöurts - Anzeige .
Die Geburt eines Mödche « zeiget!

ergebenst an
Schaar, den 11 . Januar 1894.

Wallmeister UlognINK -
und Frau .

Hodes-Anzeige .
Heute Nachmittag 4 Uhr starb

nach längerer Krankheit unser
lieber kleiner

im dritten Lebensjahr ^ Welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

G . Lntter , -Trau u . Kinder .

Die Beerdigung findet Montag,
Nachmittag 2 */, Uhr , vom Trauer¬
haufe auS statt .

die

hllMlM
Bügel!

VesklMLefl .^ iiM LÜMlWiiulr .

L

Vayorr 14 ANr .,
bei tadellosem Sitz und neuestem Arrangement .

Zur Besprechung und Anprobe kommt meine Directrice stets
persönlich .vorüber .

» ororairi » Kilverbbrgs
Oldenburg.

MkLHivImsLaLW .
Heilte Sonntag :

Gvshes Tanzkpänzetzen.
Anfang S Ahr Abends . Danzabounemeut i Mk .

Li. 8vtioIvl6n .

feuei 'Vöki '.
Keneealvorsammlung

am
Montag , den IS . Ja «. 1894 ,

Abends 8 /2 Uhr,
im Vereinslokale des Herrn C . OIde¬

nt urtel .
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Stiftungsfest betreffend,
4 . Bericht des DclegirtentageS ,
5 . Verschiedenes .
Um zahlreiche Betheiligung wird ge¬

beten .
Der Wk8tM .

Zur Beerdigung des verstorbenen
Schützsnbruders , Tischlermeister

versammeln sich die Mitglieder in
Uniform ohne Gewehr und Tasche am
Montag , de» iS . Jannar , Nach
liut .citzS 2 Uizr , im Ralhc-ausk ller ,
F . hlicn - L - citwn nach Beßlimwu - g

ver VsrÄWü.

Zur Theilnahme an der Beerdigung
des verstorbenen Kameraden

versammeln sich die Mitglieder der
m .Begräbr »H -Abtheil «»g (Bez
2u , 4 , 7u . 8 , 10 , 11 ) , sowie die Ge-
wehrsection und das Tambourcorpsam
Montag , denIS . Jannar , pünkt¬
lich Nachmittags 2 Ahr, im Ver
einslokal.

Orden und Ehrenzeichen -sind auzu-
legen .

ver VorstWS

Hades -Anzeige.
Heute Morgen 6^ 2 Uhr ent¬

schlief mein lieber Mann und
unser guter Vater, Groß- und
Schwiegervater
KLsbott VV?688 « r «
IM Alter von 65 Jahren , welches
wir hiermit allen Freunden und
Bekannten zur Anzeige bringen , r

Heppens , den 13 . Jan . 1894 .
Die tranernde Wittwe ,

Kinder u . iiindrStindec .

Nachruf !
Nach kurzem schweren Leiden

entschlief am 11 . d . MtS - der
Tischlermeister

IM 51 . Lebensjahre .
Seit langen Jahren hat der

Heimgegangene unserm Vorstand
als ein überaus treues Mitglied
angehört . Wir verlieren in ihm
einen Beistand gleich tüchtig im
Rath , wie hülsSbeccitmit der Thai .
Möge eS uns nie an Männern
fehlen , welche, wie der Entschlafene,
steis bereit sind , dem Reiche Gotles
in uneigennütziger Treue zu dienen.
Das Angedenken des Gerechten
bleibt in Segen.

vep VoiÄsölj
üv »ei'bei'gö rui' lielmtti .

Nachruf !
Am Donnerstag Abend entschlief

im städtischen Krankenhaufe unser
Vorstands -Mitglied , der Tischler¬
meister

Del Entschlafene hat seit Be¬
gründung unseres Vereins dem
Vorstande angehört . Seine ge¬
wissenhafte Treue im Beruf, sein
unermüdlicher Eifer im Interesse
unserer Sache , sein treuer christ¬
licher Wandel sichern ihm ein
dauerndes ehrenvolles Andenken .

üsk WM « «!
üs mngelkotieri Mimi '- unij

rlÜllglilM-ÜsKM .

Nedsktio« . Druck «nd « errag Vau LH. Suv , WlthrrmShaor» . (Telephon Nr. 18 ). Hierzu »ine BeU«^ .



4 -MM zu K
.

II des Iilhelmshaiieiler L « « kdlilttes "

Ein Thaler
Kriminal -Notzelle von Adolf Streckfuß .

Nachdruck verboten.

(Fortfchung )
Fritz Stern hatte Elwine nie fo erregt gesehen , nie hatte

sie ihn so glühend und leidenschaftlich geküßt . Die schöne Amazone
hatte durch ihre männliche Erziehung sich eine fast unweibliche
Ruhe und Selbstbeherrschung ungeeignet , seit ihren Kinderjahren
hatte er sie nicht weinen sehen , und jetzt lag sie schluchzend , kaum
ihrer Sinne mächtig , an seiner Brust .

Er hob ihren Kops in die Höhe , aber sie wagte ihm nicht
inS Auge zu schauen ; er bat sie gütig und liebevoll , ihm zu ver¬
trauen , ihm die Ursache ihres Kummers mitzutheilen . Lange Zeit
erhielt er keine Antwort , endlich aber vermochte sie sich zu fassen.
Sie entwand sich seinem Arm , er versuchte nicht , eS zu verhindern ,
nur als sie sich erhob , um ihren Lteblingsplatz in der Fenster¬
nische wieder einzunehmen , ergriff er ihre Hand und bat sie noch
einmal recht eindringlich und freundlich , daß sie ihm doch vertrauen
möge , er sei ja ihr ältester treuester Freund , ihr Bruder , vor dem
sie bisher nie eine Freude , oder irgend einen Kummer geheim ge¬
halten habe .

Elwine kämpfte einen schweren Kampf mit sich selbst. Ihr
Herz drängte sie , dem Geliebten alles zu sagen und dennoch suhlte
sie eine mädchenhafte Scheu , eS zu thun . Sie wußte ja jetzt, daß
sie ihn liebte , aber sie dürste eS ihm nicht sagen , nicht zeigen .
War sie doch kn der überwältigenden Aufwallung des Augenblicks
ohnehin schon zu weit gegangen , denn er — das fühlte sie mit
tiefer Bitterkeit — er hegte für sie nur die zärtliche Liebe eines
Bruders . Wie sie selbst einst Heinrich von Nordenheim recht
herzlich lieb gehabt hatte und doch scheu zurückgebebt war vor
einer Ehe mit ihm , so fühlte jetzt Fritz für sie ; er war ihr theurer
Bruder , mehr konnte und wollte er ihr nicht sein . Aber gerade
deshalb durfte sie ihm vertrauen , gerade deshalb war er befähigt ,
ihr mit seinem brüderlichen Rath zur Seite zu stehen . Hätte er
sie geliebt , wie sie ihn liebte / dann wäre es ihr unmöglich gewesen ,
ihm das Leid ihres Herzens zu klagen , jetzt konnte sie es thun .
Sie erzählte ihm , oft von Schluchzen unterbrochen , aber nach und
nach sich völlig fastend und in seiner milden Ruhe die ihrige
wiederfindend , das ganze traurige Gespräch , welches sie mit ihrem
Vater geführt hatte . Jedes Wort hatte sich unverlöschlich ihrem
Gedächtnisse eingeprägt , sie konnte ihm den treuesten Bericht er¬
statten .

Fritz Stern hörte mit ernster Aufmerksamkeit Elwinens Er
zählung an . Er unterbrach sie nicht und auch , als sie geendet ,
blieb er noch in tiefes Sinnen versunken .

„ Es ist gekommen , wie ich eS geahnt habe, " sagte er traurig
„ Du stehst vor einer schweren Entscheidung , meine arme Elwine ,
und Du wirst Deines ganzen Muthes , Deiner ganzen Kraft be
dürfen , um Dein Schicksal zu ertragen . Dein Vater ist zu tief
durchdrungen von dem Gefühl der Pflicht gegen sein edles Ge¬

schlecht, als daß er sein Wort zurücknehmen könnte . Wie er sein
eigenes Leben der Pflichterfüllung geopfert Hut, wird er auch das .
Detnige dem opfern , was er für das Gebar der Ehre hält . Da¬

rauf , daß er seinen Sinn ändere , daß er den Plan aufgebe , für
den er jahrelang gelebt hat , darfst Du nicht hoffen , Du armes
Kind , und ebensowenig darauf , daß der Graf freiwillig zurücktrete .
Er ist ein kalt berechnender Egoist , der nichl Dich , sonvern Dein

Erbtheck begehrt . "

„ Wie gern ließe ich ihm dies traurige Geld !" ries Elwine

trostlos .
„ Das ist leider unmöglich . Nur durch Dich kann er in de»

Besitz Deines Erbes , des Streit '
schen Majorats kommen , und des¬

halb wird er Dich nicht lassen , sondern Deine Hand begehren ohne
Rücksicht auf Deine Verzweiflung . Aber ich hoffe , er soll dennoch
sein tückisches Spiel verlieren . Ich werde Dich noch glücklich
sehen , meine theure Elwine , versöhnt mit Deinem Vater , das liebende ,
glückliche Weib eines trejfltchen Mannes , wenn Du meinem Rath
folgen , meine Bitte erhören willst ."

Elwine sah befremdet zu ihm auf . Für einen Augenblick er¬

wachte in ihrem Herzen die Hoffnung , er selbst wolle ihr seine
Liebe erklären , aber ein Blick in sein schönes , ruhiges Auge sagte
ihr , daß sie sich getäuscht habe . Er schaute sie an , so mild und

gütig , so liebevoll , aber doch so — kalt ?

„ Höre mich an , Elwine, " so fuhr er fort . „ Verzeih
' mir ,

wenn ich Dich vielleicht tief kränke , glaube mir , Ich habe dabet
nur Dein Glück im Auge . Du weißt , daß Dein Vater eS für
seine heilige Pflicht hält , den Namen Streit nicht aussterben zu
lasten , ihn durch Dich zu vererben auf ein neues , in weiblicher
Linie von dem alten Streit '

schen stammendes Adelstzeschlecht. Er

ist bereit , dieser Pflicht jedes Opfer zu bringen , selbst daS deS

LebenSglückeS seiner Tochter . Den Grafen Sarentin liebt er selbst

nicht , ich weiß eS , daß er fast eine gewisse Abneigung gegen ihn

fühlt ; jeden Schwiegersohn auS einem altadeligen Geschlecht würde

er dem Grafen vorziehen und er hat diesem nur sein Jawort ge¬
geben , weil er fürchtet , andere Bewerber um Deine Hand werden

sich durch Deine offen an den Tag gelegte Männerfeindschaft zu¬

rückschrecken lassen ."

„ Fritz , ich bitte Dich , quäle mich nicht fo grausam ! "

„ Du mußt mich zu Ende hören , es handelt sich ja um Dein

LebenSglück , darum , daß ich Dich diesem Unwürdigen entreiße .

Erinnere Dich , Elwine , wie glücklich Dein Vater in dem Ge¬

danken war , Dich mit meinem Bruder Heinrich vereint zu sehen.

Du hast seine schönsten Hoffnungen vernichtet ; aber noch ist es

vielleicht Zeit , wieder gut zu machen , was Du damals gethan .

Heinrich liebt Dich noch heut mit glühender Leidenschaft ; wenn er

oft wild und unstät scheint , wenn er ruhelos nichtigen Ver¬

gnügungen nachjagt , so trägst Du die Schuld ; die Verzweiflung
darüber , daß Du ihn verschmähst , raubt ihm jeden Lebensmuth

und jede Lebensfreude . Ein liebevolles Wort von Dir würde ihn

zum glücklichsten Menschen machen und nicht nur ihn , auch Deinen

theuren Vater , auch mich !"

„Auch Dich , Fritz ? " fragte Elwine , indem sie sich abwendete ,

um ihre von neuem fließenden Thränrn zu verbergen ; sie sah es

nicht , daß er bei dieser Frage erbleichte , daß seine Hand krampfhaft

sich zusammen ballte , sie bemerkte es nicht , daß er nicht gleich

antwortete ; aber nur einen Augenblick war er durch die uner¬

wartete Frage verwirrt , dann faßte er sich, und so ruhig , wie

vorher , sagte er : „ Auch mich, Elwine ! Kann es wohl für mich

ein größeres Glück geben , als das , die beiden Menschen , welche

mir die theuerstcn auf dieser Welt sind , vereint und glücklich zu

sehen ? — Du liebst Heinrich nicht — ich weiß eS ; fein ver¬

störtes Wesen hat Dich oft zurückgeftoßen , aber Du kennst sein

vortreffliches Herz , Du weißt , daß er kein anderes Streben haben

. wird , als daS , Dich glücklich zu machen . — Du wirst sein guter

Sonntag, den 14 . Januar 1894 .
Engel fein , durch Dich wird er die Schlacken von sich abstreifen .
welche heute noch den edlen Kern seines Wesens verhüllen und in
seinem Glück , in dem Deines Vaters wirst Du das Deinige
finden . Kannst Du schwanken , wo eS die Wahl gilt zwischen
jenem verächtlichen Grafen , der nur begierig nach Deinem Erbthetl
ist , und Heinrich , der Dich mit glühender Leidenschaft liebt und
für den Du ja auch die Zuneigung einer Schwester fühlst ? "

Sie hatte seinen Worten mit abgewandtem Gesicht gelauscht .
ES erfüllte sie mit Bitterkeit , daß er , gerade er sie drängte , sich
aus ewig von ihm zu scheiden, und doch war eS für sie auch
wieder ein beseligendes Gefühl , ihn so besorgt sür ihr Glück zu
sehen . Sie sah ein , daß er Recht habe — ihr Verstand sagte es
ihr , wenn auch ihr Gefühl sich dagegen sträubte . — Ja , Heinrich
liebte sie noch , wie an jenem Tage , an welchem sie ihn vor
Jahren znrückgewiesen hatte und noch heute war es sicherlich der
Wunsch ihres VaterS , ihn seinen Schwiegersohn zu nennen . Es
gab keinen anderen Ausweg ! Gegen Heinrich konnte sie offen sein,
sie konnte ihm sagen , daß sie keine andere Liebe als die einer
Schwester für ihn fühle , daß sie ihm ihre Hand nur reiche, um
befreit zu werden von jenem verabscheuten Bewerber — sie
wußte , baß er ihr nicht zürnen werde . — Die Zeit drängte , sie
mußte sich entschließen . „ Sprich mit dem Vater , Fritz, " sagte sie
mit leiser , tonloser Stimme . „ Jetzt aber laß mich — ich muß
allein sein . — Ich will hinaus in meinen lieben Wald , dort
will ich allein mich auSweinen , dort finde ich meine Ruhe
wieder !"

Ohne ihn anzuschauen , sie wagte es nicht — fürchtete sie
doch die mühsam errungene Fassung wieder zu verlieren — eilte
sie an ihm vorüber . Er hielt sie nicht auf . Als sie das Zimmer
verlassen hatte , preßte er beide Hände gegen die Stirn . Jetzt
war er nicht mehr gezwungen , seine künstliche Ruhe ausrecht zu
erhalten , jetzt konnte er sich dem Gefühle hingeben . welches ihn
fast überwältigt hatte . — Aber nur einen Augenblick überließ er
sich dem leidenschastlichen Schmerz , der ihn ersüllte , dann faßte er¬

st ch — die wildbewegtcn Züge beruhigten sich , er ließ die Hände
von der Stirn sinken, er war wieder er selbst, der ruhige , be¬

sonnene , leidenschaftslose Doktor Fritz Stern .
„ Sprich mit dem Vater , Fritz ! — Das war ihr letztes

Wort I" — sagte er leise. — „ Ja , ich will zu ihm gehen , ich
will daS begonnne Werk vollenden . Muß ich verzweifeln , so sollen
sie doch glücklich werden , Heinrich und Elwine . "

V .

Der Major ging mit großen Schritten in seinem Zimmer
aus und nieder . Die Unterredung mit seiner Tochter halte ihn
heftig aufgeregt . — Wie wenig er auch geneigt war , Rücksicht
auf die Gesühle ElwinenS zu nehmen , die- er romanhaft nannte ,
konnte er sich doch der Ansicht nicht verschließen , daß eine Ehe
kaum glücklich zu werden verspreche , die mit solchem Abscheu ge
schloffen werde .

Er bereute nicht , daß er so hart gegen seine Tochter ge¬
wesen , denn er war von der Ueberzeugung durchdrungen , daß er
nur eine Pflicht erfüllt habe , aber er fühlte sich schmerzlich bewegt
dadurch , daß auch Elwinens Lebensglück , wie einst das seintge
der Ehre seines Geschlechtes zum Opfer gebracht werden müsse.

„ Wäre nur der Fritz von gutem Adel ! " jo dachte er .
„ Daß meine Schwester diesen dummen Streich machen mußte
ein en Bürgerlichen zu heirathen ! Ter Fritz wäre der rechte Man

sür das Mädchen , aber der Teufel hat ihn zum Bürgerlichen
gemacht und so ist es leider unmöglich ! — Sie lrcbt ihn , das
arme Ding — der Graf hat ganz Recht , und es ist Zeit , daß sie
unter die Haube kommt . — Hat sie erst ein paar Kinder , dann

lacht sie wohl selbst über ihre Mädchenltebe . Der Gras wird ihr
Mann , dabei bleibt es , eS geht nichl anders ! "

Mit diesem Schlußsatz , den er sich in den letzten Stunden

wohl zwanzig Mal selbst Vorgesprächen hatte , wollte er sich de

ruhigen , aber er mußte doch immer wieder an seine Tochter
denken , wie sie im tiefsten Seelenschmerz zusammcngebrochen war .
als er sie verlassen hatte .

ES war ihm gar nicht wohl zu Muthe , er sühlte sich

recht einsam und unglücklich . Am liebsten wäre er zu Elwine

hinüber gegangen , um sie durch ein freundliches Wort zu trösten
was aber hätte er ihr sagen sollen ? — Sein Wort zurücknehmen
konnte er nicht und einen anderen Trost gab es im Augenblick

für die Unglückliche nicht . Er würde nur eine neue Scene erlebt ,
nur vergebliche Bitten haben zurückweisen müssen . — Besser , er

ließ Elwinen mit sich selbst zu Rathe gehen ! Er mußte den

Abend erwarten und allein bleiben , so unbehaglich ihm dies

auch war .
Es gewährte ihm deshalb ein Gefühl angenehmer Befrie¬

digung , als er ein Klopfen an der Thür hörte und als auf sein

„Herein ! " Fritz Stern in 's Zimmer trat .

„ Ei Fritz , bist Du da, " rief der Major erfreut . — „ Sei mir

willkommen . Ich hätte Dich heute nicht erwartet ; ich glaubte ,

Ihr hättet Gäste in Nordenheim . "

„ Sie haben uns verlassen ; Graf Sarentin muß ja schon seit

mehreren Stunden in Kabelwitz sein , die anderen Herren sind

nach der Stadt zurückgekehrt . Ist der Graf nicht hier ? "

„Hm , ja , — er war hier und wird bald wiederkommen
Er hat nur einen Spaziergang gemacht ; ich erwarte ihn in

jedem Augenblick. "

„ Ich habe also nicht viel Zeit , um eine wichtige Angele¬
genheit mit Dir zu besprechen , Onkel . — Ich komme soeben von
Elwinen . "

„ So ? " — Das kurze Wort wurde ziemlich langgedehnt
vom Major ausgestoßen , eS klang nicht sonderlich freundlich
Der alte Herr sah feinen Neffen mit einem durchdringend forschenden
Blick an . — Sollte eS zwischen diesem und dem jungen
Mädchen zu einer Erklärung gekommen sein ? Kam Fritz , um

zu erklären , daß er selbst Ansprüche auf ElwinenS Hand wache ?

Aber nein , das konnte nicht sein ! So ruhig und leidenschaftslos

erscheint kein Liebender vor dem Vater der Geliebten , um von

ihm daS Jawort zu fordern .

Fritz Stern schien den unfreundlichen Ton des „ So " gar

nicht zu bemerken , er fuhr mit unveränderter Ruhe fort : —

„ Elwine hat mir den Inhalt der Unterredung mttgetheilt , welche

re mit Dir gehabt hat ; sic ist in Verzweiflung . Du hattest kein

Recht , Onkel , Deinem einzigen Kinde nur die traurige Wähl zu

lassen zwischen Deinem Fluche und der Ehe mit einem Wann , den

sie mit Recht verabscheu : , denn Graf Sarentin ist Elwinens un¬

würdig . Er ist ein Wüstling , der sein Vermögen in niedrigen

Ausschweifungen vergeudet hat , ein Spieler , der ehrlos genug ist ,

feinen Plan zu verfolgen , obgleich er weiß , wie sehr Elwine ihn

verachtet ."

„ Genug , Fritz ! Ich dulde eS nicht , daß Du länger in

sprichst !" entgegnete der Major ärgerlich . „ Ich weiß , da
zwischen Euch Beiden stets eine große Abneigung bestanden hat -
umsomehr solltest Du Dich hüten . Deinen Gegner so zu ver¬
leumden . Ich habe mich genau nach dem Grafen erkundigt und
ich weiß , daß er wohl ein etwas leichtfertiges Leben geführt hat ,
daß er aber ein Ehrenmann ist. Zudem ist er der Erbe deS
Sarentinischen Majorats . "

„ Darauf hin hat er feit Jahren eine große Schuldenlast
ausgehäujt , jetzt aber wollen seine Gläubiger nicht länger warten ;
sie drängen ihn , weil sie meinen , fein Oheim , der erst etwas über
sechzig Jahre alt ist , könne noch zwanzig Jahre leben und vielleicht
sogar noch heirathen . Man spricht davon , daß der alte Graf sich
ernstlich um eine junge , adelige Dame bewerbe und daß diese gar
nicht abgeneigt sei , Gräfin Sarentin zu werden . "

(Fortsetzung sslgt . )

Deutsches Reich .
Berlin , 10 . Jan . Die N . A . Z . veröffentlicht mit offi-

clösen Lettern folgende Dementis .- „ Das Depeschenbureau Herold
verbreitet unterm gestrigen eine Nachricht über ein beim Finanz -
minister abgehaltencs Diner und läßt Herrn Dr . Miquel Aeuße -

rungen über die Aussichten des russischen Handelsvertrages im
Reichstag thun , die den Stempel der Eifiadung an der Stirn
tragen . Wir sind in der Lage , zu versichern , daß ebenso die
Angaben deS genannten Bureaus über die Theilnehmer an dem
Diner , als auch seine Miltheilungen über das , was der Herr
Ftnanzminister gesagt haben soll , total falsch sind ."

Deutscher Reichstag .
Berlin , 11 . Januar . Das Haus nahm das Handels -

provijortum mit Spanten an . Hierauf folgt die erste Berathung
der Tabaksteuer .

Staatssekretär v. Posadowski erklärt , die Forderung der
Linken , vor dem Tabaksteuergesttz zunächst den Getreidezoll und
die Lebensmttteifteuern aufzuheben , würde einen Ausfall von
269 Millionen und dementsprechende Erhöhung der Matricular -

octträge , sowie eine bedeutende Erhöhung der Einkommensteuer
in den Elnzetstaatcn herbeiführen . Das Nationalvermögen
Deutschlands fei weit weniger mit indirekten Steuern belastet , olS

dasjenige anderer Staaten . Die Arbeiteriöhne seien mehr ge¬
stiegen , alS die Steuerbelastung . Eine Reichs -Einkommensteuer
würde den Einzelstaaten das Hoheitsrecht der Steuererhebung
nehmen und sie zu Provinzen des Reiches degcadiren .

Es entspricht der Gerechtigkeit , den Tabak , welcher ein

Genußmitlel ist, höher zu besteuern . Selbst die trägen Waffen
der Raucher werden zur Agitation , jeder Schusterlehrling zur
Unterschrift der Petition herangezogen . (Heiterkeit .)

Die Zollpolitik von 1879 verschuldete weder den Rückgang
des inländischen Tabakbaues , noch der Preise . Der Rückgang deS

ConsumS ist ein ganz minimaler . Der ganze Kampf dreht sich
um die 5 Pfg .- Cigarre , denn diese bildet die Hälfte des Consums .

Durch die Fabrtlalsteuer wird diese Cigarre im Hundert nur mit

30 Pfg - mehr belastet , das könne aber keinen Consumrückgang
herdeisühren . Die Regierungen nehmen nur sür die erste Zeit
einen finanziellen Ausfall an , infolge der vor dem Inkrafttreten
des neuen Gesetzes erwarrbaren Ueberpcoduction .

Würde die Vorlage die behaupteten Arbeiterentloffungen
herdeisühren , so hätten die Regierungen dieselbe nicht eingebracht .
Die Zahl der angeblich erwartdoren Entlassungen stieg im Ver -

hältniß , wie sich die Agitation erhitzte , von 10000 aus 100000 .

(Heiterkeit .) Nach der BerufsgenvffenschaftS -Statiftik haben wir

i .ur 107 000 Tabakarbeiter . Die Erhöhung der Tabaksteuer
werde nicht wieder von der Tagesordnung verschwinden .

Ausland .
Bern , 10 . Jan . Eine Ojsizierversammlung hat beschlossen,

sür Einführung einer ständigen Armee mit einjähriger Dienstzeit
Anstrengungen zu machen.
W Palermo , 10 . Jan . In ganz Stellten herrscht vollste

Ruhe .
London , 11 . Jan . „ Daily Telegraph " stellt in einem

Finanzbericht fest , daß in allen Ländern ein Deficit existirt , welches
allein den Kriegsrüstungen zuzuschretben ist.

Marine .
— Berlin , 11 . Jan . S . M . Kanonenboot „JltiS " , Kom¬

mandant Korvetren -Kapitän Grs . v. Baudissin , ist am 11 . Jan .
in Ningpo eingetroffen und will am 18 . Januar nach Shanghai

gehen .
— Paris , 11 - Jan . Der „Monier de la Flotte« meldet,

ein Theil der russischen Mittelmeercscadre werde am 20 . Januar

westlich segeln und möglicherweise nach Frankreich kommen .

Admiral Avellan stellte dem Maire von Algier einen Escadre -

bcfuch im Laufe deS Winters in Aussicht .
— London , 11- Jan . Der Wiener Correfpondent der

„ TimeS " bestätigt , der deutsche Botschafter Prinz Reuß werde

demnächst wegen seiner mißlichen Gesundheit auS dem diplo¬

matischen Dienst zurücktreten . — Die „ TimeS " meldet ferner
auS Petersburg : Das russische Marioebudget für das Jahr
1894 weist dem Marineminister 52 500 000 Rubel zu , nahezu

3 Millionen mehr als im Vorjahre ; davon sind 18 700 OSO Rubel

für den Bau neuer Kriegsschiffe und die , Anschaffung neuer Ka¬

nonen bestimmt .
— Wien , 10. Jan . Nach Meldung der „Polit . Corresp . "

ist der Besuch des russischen Admirals Avellan in Folge der

bevorstehenden dreiwöchenüichen Reise NclidoffS nach Petersburg

verschoben worden .
— Nemnork , 10 . Jon . Nach hier eingetroffener Meldung

aus Bahia ist der amerikanische Kreuzer „ San Francisco " gestern

Nachmittag nach Rio de Janeiro in See gegangen .

Ans - er Umgegend und der Provinz.

Oldenburg , io . Januar Aus der gestrigen Sitzung der

städtischen Kollegien fei mitgetheilt , daß der Stadtrath den Antrag
des Magistrats , die sog . Doktorsklappe deS LandeskultnrfondS für
die Erweiterung der Hafenanlagen käuflich zu erwerben , annahm .

Der Preis beträgt 3 — 4 Mk . pro Quadratmeter . Die Baracken

und die Desinseiltonsanstalt , die auf diesem Boden steheu , sollen

beseitigt bezw . zum Abbruch verkauft werden . — Der Oldenburger
Turnerbund macht am 28 . ds . Mts . eine Kohlparthie nach

Edewecht .
Emden , 10 . Jan . DaS deutsche Schiff Friederike , von

Emden mit einer Ladung Dynamit nach Newcastle bestimmt , ist

^ — — .y. . . . . bet der Koock vom Eise eingefchloffen und befindet sich in der

solchem Tone von dem Grafen , meinem künftigen Schwiegersohn , s größte » Gefahr , wenn Westwind einsetzt.



Vermischtes .
—* Altona , 10. Jan . Ein einrädrigeS Fahrrad, welches

4n jeder Beziehung sicher fährt und in Bezug auf Geschwindigkeit
jeder Lenkung jedes Zwei- und Dreirad übertrifft, ist nach langen
Versuchen von Herrn Emil Briest in Altona , kleine Fischerstraße2,
hergestellt und zum Patent angemeldet worden . In Velociped -
Fachkreisen hat dieses einrädrige Fahrrad Aufsehen hervorgerufen.

—* Kassel , 9. Jan . Ein leuchtendes Meteor wurde hier
in Kassel und in einer großen Anzahl Orten in Hessen , Waldeck,
Nassau, Thüringen bis zur Rhön und zum Main hinauf am
Sonnabend Abend beobachtet . Um 7 Uhr 58 Minuten zog das
Meteor in der Richtung zu NNW nach SSO am Horizont vor¬
über und erhellte in blitzartiger Weise auf mehrere Sekunden die
ganze Gegend. Das Meteor hatte kugelförmige Gestalt , etwa in
der scheinbaren Vkcrtelgröße deS Vollmonds und hinterließ einen
Schweif von etwa einem Dutzend immer kleiner werdenden Kugeln,
deren letzte funkensprühend zerplatzte. Die Erscheinung wurde von
dumpfem Rollen begleitet und einige Minuten nachher hörte man
ein förmliches Donnern. Das Licht war bläulich-weiß und war
so hell , daß es selbst in erleuchteten Zimmern gesehen wurde.
Genaue Dauer 5 Sekunden.

—* Paris , 11 . Jan . Der Schaden , den die französische
Ausstellung in Chicago beim Feuer erlitten , beträgt , wie festgestellt
worden ist, eine Million Franks. Gegen die Verwaltung der
Ausstellung soll ein Prozeß wegen Entschädigung angestrengt werden.

—* (Ein Gerichtsvollzieher auf dem Maskenball ) . In einem
noch nicht lange bestehenden Prachtloka! Unter den Linden in
Berlin fand dieser Tage ein Maskenball statt , der eine sehr vor¬
nehme Gesellschaft vereinigte. Ms weit nach Mitternacht die Fest¬
stimmung ihren Höhepunkt erreicht hatte , sollte der fröhlichen
Gesellschaft eine besondere Ueberraschuvg zu Theil werden. Im
Aufträge eines Gläubigers und nach Erwirkung einer besonderen
Genehmigung erschien ein Gerichtsvollzieher in voller Uniform
bei dem Wirth und versiegelte zunächst den Weinkeller. Dann

wollte er sich an die verschiedene » , aller Orten aufgeschlagenen
Buffets machen , mußte aber ersahren , daß der Wirth — wahr¬
scheinlich in weiser Voraussicht — den Verkauf der Speisen
anderen Personen für eigene Rechnung übertragen hatte . Die
Gesellschaft , die den Gerichtsvollzieher als eine originelle Maske
angesehen haben mochte , ließ sich durch den Zwischenfall
nicht stören.

—* (Mitrailleusenkugel 23 Jahre im Körper eines Menschen .)
Herr Architekt Hauke aus Lage in Lippe wurde im Gefecht bei
Peltre im Feldzuge 1870/71 schwer an der rechten Hüfte ver¬
wundet und die Kugel blieb sitzen. Der Genannte unterzog sich
mehrfachen Operationen , die alle resultatlos verliefen , bis eS am
7 . Januar 1894 in Herford den geschickten Händen des Herrn
Dr . Pape gelang , das Projectil in der Dammgegend zu finden
und zn entferne» , welches somit seinen Weg quer durch den Unter¬
leib genommen hatte . Das Befinden des Patienten ist den
Umständen nach ein recht gutes .

—* Ein in Chicago eingeführtes System der Laternen -
entzünduug von der Gasanstalt aus, welches also Personen zum
Anzünden der «inzelnen Lampen nicht bedarf , erreicht den Zweck
durch den Druck des GaseS in den LeitungSrohren selbst. Zu
diesem Zwecke ist unter dem Brenner einer jeden Lampe ein kleiner
Gasometer , nicht größer wie ein großer Fingerhut, vorgesehen, der
in Quecksilber taucht und dessen Jnnenraum das Gas zunächst
theilt . Ueber demselben befindet sich ein Elektromagnet mit
Jnductionsspule, dessen Drahtleitung nach einer im Laternenfuß
befindlichen galvanischen Batterie führt. Wird nun in der Gas¬
fabrik der Haupthahn geöffnet und auf den Hauptgasomcter ein
etwas größerer Druck gegeben , so hebt sich der kleine Gasometer ,
bewirkt den elektrischen Schluß im Magneten , wodurch dieser den
Lampenhahn öffnet, während ein gleichzeitig überspringender elek¬
trischer Funken die Lampe anzündet . Umgekehrt kann auch die
Löschung von der Centrale aus bewirkt werden. Die einsache
Erfindung bezeichnet wiederum eine neue Art der Kraftübertragung
auf weite Entfernungen .

—* Zur Carnevalzeit tritt an Damen und Herren der
höheren Gesellschaft die Frage heran , welche Tracht sich am besten
eigne , bei Maskenbällen , Costümfesten u . dgl. m . als kleidsam
und geschmackvoll anerkannt zu werdem LIebig 's Fleischextract-
Compagnie giebt in dieser Beziehung wiederum sehr dankenswerthe
Anregungen ; eine neue Serie ihrer allbekannten „ Chromos " bietet
reizende von Künstlerhand entworfene Figurinen , italienische
Carnevalstypen verschiedener Art , die auch das Interesse der
Freunde der Costume-Kunde erregen werden .

P r e i s - N ä t h s e l.
Gärtner , die das Erdreich pflegen ,
Säen Körn » , rund wie Schrot ;
Wandrer lm-iuen aus den Wegen ,
Daß der Wuchs Natmgebot.
Hundertfachen Erntesege »,
Kleine Früchte, gelblich -oth ,
Lockt die Sonne und der Regen
Nus der Erde, neben Brod .
WaS die Menschen nicht vermögen —
Unverhofft kommt oft der Tod —
Ekbt sich fort , der Nahrung wegen ,
Zu verhüten HungerSnoth.

N «flös » » g des Preis - RäthselS i « Re, 5 :
Ruthe .

ES gingen 23 richtige Lösungen ein. Dt« Prämie srhtel G. Nebert .

Ca . S000 Stück Foulard -Seids Mk . 1.35
bis F.85 P . M. — bedruckt mit den neuesten DesfinS n . Farben — sowie
schwarze, Weiße und farbige Seidenstoffe von V5 Psg . bis Mk.
18,65 per Meter — glatt, gestreift, karrirt, gemustert , Damaste rc. (ca.
240 versch . Qual , und 2000 versch . Farben , Dessins rc.) . Porto -
n»d steuerfrei ins Haus N Katalog und Muster umgehend .

6. tisnnkbvl'g
's 8siösn-fabn!t <K. u. k. SM.) Ltti -ivk.

Gedenket der hungernde» Vögel !
Schutsache.

Die Anmeldung der Ostern 1894
schulpflichtigen Kinder erfolgt am
Dienstag , den 16. ds. Mts.,

Nachm , von 4 7 Uhr ,
und zwar für die Mittelschule ,
1. und s . Volksschule in dem
Konferenzzimmer der betreffenden
Schulen , die s . Volksschule in der
3 . Klaffe des bisherigen Schulgebäudes
an der Bismarckstraße.

Der Bezirk der 1 . Volksschule wird
durch den Stadttheil südlich der Werft
und deS Hafenkanals und östlich der
Gökcr- und Elisabethstroße gebildet ;
zum Bezirk der 2 Volksschule gehört
oer Stadttheil westlich der Gökerstroße
ausschließlich der Häuser Nr . 20—35
der Bismarckstraße, welche mit dem
Stadttheil nördlich des Hafenkanals und
östlich der Gökerstroße den Bezirk der
3. Volksschule bilden.

Ausgenommen werden diejenigen
Kinder , welche bis zum 1 . Oktober dS.
Js . das 6 . Lebensjahr beendet haben.

Bei der Anmeldung ist die Geburts¬
urkunde vom Staudesamt und der
Jmpsschei « vorzulegen.

Wilhelmshaven , den 10 . Januar 1894 .
Der Schulvorstand.

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . HuseUMN»

zu Jever läßt am
Donnerstag , den 18. d. M.,

Nachm . 2 Uhr ans. ,
in der Behausung des Gastwirths
Krause in Sedan :
ca. 70- 80 Stück graste

«US kleine

Zlhweink
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 11 . Januar 1894.
Geldes ,

Auktionator .

Verkauf .
Die Viehhändler Geb ». B ««k in

Wittw rd lassen am
Dienstag , den 16. d . M.,

Nachm. 2 Uhr ans.,
in der Behausung des Gastwirths Au¬
hagen in Sedan :

ca. SO bis «0 Stück

große Mil kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
rerkausen.

Neuende, 12. Januar 1894.
Geldes ,
Auktionator .

Am Montag , den IS . d. M ,
Nachmittags pünktlich 1 Uhr anfangend ,
soll in den Gebölzen zu Barkel allerlei

Aü- , Am- , Schlich-
md RHch ,

worunter namentlich

schöne schwere ßichei -,
e«- «. LlimMmm,

mit geraumer Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten meistbietend verkauft
werden.

Kaufliebhaber werden dazu eingeladen
mit der Bitte , sich rechtzeitig zu ver¬
sammeln.

Jever , 5 . Januar 1894 .
A Tieineirs.

Krizirkeiher» gesucht
auf ein Immobil an bester Lage der
Stadt gegen erste , pupillarisch sichere
Hypothek

12000 Mark
zu 4 »/g Zinsen per sofort und ferner
auf einen Neubau au guter Lage eben¬
falls gegen pupillarische Hypothek

10000 Mark
zu 41/2 « /o Zinsen per Mai d . Js .

Heppens , 9 . Januar 1894 .

Halms .

ElrgMe Wohnung,
4 Zimmer , Küche und Zubehör , Kaiser¬
straße 5 , parterre, ist auf gleich oder
später z« vermietheu . Näheres bet

«st. Zö . I? «»A»lLSLr.
Zu vermietheu

eine Wohnung mit Kelter , worin
bis jetzt ein Biergeschäft mit gutem
Eifola betrieben wurde .

Th . Schmidt , Börsenstr . 24.

Zu vermtethen
am 1 . Febr . ev . früher 3 in einander
verbundene freundliche, elegant ein¬
gerichtete Zimmer , auch Burschen¬
gelaß.

Friedrichstraße 9 .

Zu vermtethen
an einen anständigen Herrn ein möbl.
Zimmer vebst Schloskabinet, sowie zu
Februar eine OberWvhmmg .

Banterstraße 1

6tll1v8 Logis
für zwei Leute.

Btsmarckstr. 4l , Kopperhörn .

Die verietzungshalber von Herrn
Stabsarzt Dr . Schwebs verlassene

Wohnung ,
Gökerstr. 15 .

ist sofort oder 1 . Mai miethfrei.

Gesucht
6 dis 7000 Mark gegen sichere
Hypothek von einem prompten Zins¬
zahler . Offerten unter w . 106 an
die Exped . d . Bl . erbeten.

Die Ziehung der Ulmer Geld -Lotterie
Hauptgewinne 75,000 M. , 30,000 M. ,
15,000 M . , im Ganzen 3180 Geldge¬
winne mit 342,000 M . , findet bestimmt
am 16 . Januar und folgende Tage vor

Notar und Zeugen in Mm statt . Die Versendung der Original-Loose L 3 M . ;
der Antheile -/, 1 M. 50 , w/2 15 M . , >/» 1 M ., -0/4 9 M-, geschieht durch
das Bankgeschäft

Lrs Assrph , Berlin V .
Potsdamer Straße VI,

das größere Einzahlungen auch durch Giro- Couto der Reichrbank entgegen¬
nimmt . Jeder Bestellung müssen für Liste u . Porto 30 Psg . beigesügt werden .

IiU » Kv Aals .
Vis grossen Rorooo dsr msdlemisoboo Wissonsekakt , Or . Koeb , Or . Lied

relsb , Or . I - anireloiigiis , babori mit ibrso neuesten Korsebimgon und Knt -
dsekimgsii dis gar >26 gsbildsrs Welt Ln ^ .ukregung versetzt . 6alt es doob üiobts
weoigsr , als den Kampf gegen den grössten Krbksind des ^lensebenge -'oblevbts , Atzten
di« allverbeersnds TcULg-snöubsr 'kTllloss (Lnngensebwlndsnvbt ). Wenn es nun
«tnsrssits danksnswertb anLuerkermen , «Lass dureb dis rastlosen bsmübungsrr obiger
Äslebrtvn Kortsobritts Ln der Lekämpknng dieser Krankbsit gemaobt worden sind ,
so muss Andererseits ebenso oiken eingeräumt werden : Din wuHrlkobss LLittel

ckrs D^rbs27Irir1oss ist bisber nielit Sekunden .
'Weder Do ob init seinem

u?ubsrkn11n , noeb Riebreiob mit seinem Oantbaridirisauren Kali , noob
I^annsl on § uo mit seinem 2inkeb16rid baden das angsstrebts Niel erreiedt .
Was dlsLdt unter soledsn Umständen den armen Leidenden anders übrig , als wiederum
Lnrüokrn ^ eiktzn 2u den von der IVatirr ' selbst gelieferten , allerdings elnkaobeu , aber
in ibrsr Wirkung immerbin relativ siebern Heilmitteln ? Sebon der ewige Kreislauf
alles »eins bedingt ein stetiges Wiederkebrsn 2um LIten , bereits einmal Oagewessnen .
^ Ilen Neuerungen und Krnndungen auf medielnisebem Osb^ite 2um Idots kebrt
daber der bülkesuebende Kranke immer -Wieder 2urüek 2u Heilmitteln , wie sie uns
ln so überaus reivbliobem Llaasse von der Natur selbst rein und unvsrlalselit 'dar¬
geboten werden . 6lan 2 besonders gilt dieses bei solebsn Krankbeiten , denen selbst
dis beutige , so boeb siebende medioiniselie Wissensebaft niebt gewaebsen ist , gegen
dis sin wirkliobes Rülksmittel noeb ni ^bt existii 't , wie das nainentlieb ' bei der
L .urrA 'srrtirbsr '-krrloss der Kall ist . Lnar kennen >vir aneb kein Kraut , mit
velebem eins direote Heilung der vorg -dsebrittenen Stadion dieser Krankbeit Lu er-
slslsn -̂vare , vmbl aber sxistiren kLanrsn , mit Ilülks deren ivir mit l^sstiinmtbeit eins
Lrleiebterung und Lesserung der damit verbundenen S^ miitome lierbei 2u-
fübren im Stands sind . Nieren sind namentlieb die
tAstvsoLss ) 2u reebnen , v^esbalb vür dieselben aueb in älteren ? barmaoopoeen
(okkiernsllen ^ .rLneibüobern ) und botaniseb - pbarmakognostiseben
W erken v̂isderbolt aut 'gefübrt ündsn . Der ebemals gebräuebliobe Knöterlrb iväebst
allsntbalbsn in LIittel - Kuropa , 2U Seiner vollen Krakt und ( lrosse gelangt er indessen
nur ' Ln einLslnen VLstiüoten Kusslands , >vo er seit undeuklLeben weiten als -br 'ust -
^Lss gegen allp Erkrankungen und krankiiakten ^ .Lkeetionen der ^ tlnnungs - Organe
von ^ .ersten und Kaien srkolgreieb angewandt ivircl. 6 öden und Klima tragen
öort gsmeinsebaktlieb 2U seiner vollen Kntv^ioklung bei , so (biss der Kussisebs
XnÜterieb mit Kug und Keebt den wirksamsten Heilkräutern sugsisablt werden
muss . Lins ? anaeee gegen dieKungentuberkulose istaueb derKussiseb «
brnsttbee keineswegs , derselbe wirkt aber derartig antikatarrbaliseb und
sebleLrnldssnd , regenerirt in so bobem klaasse sammtliebe Kespirations -
Organe , dass er 2nr reobten Leit — also bei beginnender kbtbisis und in den Anfangs -
Stadien der Lungentuberkulose — angewandt , von allen bestellenden Llittsln als das
sLn2ig wirksame angegeben werden muss , da nur bierdureb ein weiteres Kmsieü --
greiken des Krankbeitserregers a priori verbindert werden kann . — Wer daber an
D-rrrrAVTrtudsr'Lrrloss , sLT'orroLLaI-) L,rrrrgisn-
bsL2s22Qru !Qg , Lkrrsvsrr , Usissr 'Lsr 't , LürrtLustsrr sto . sto . leidet , verlange
und bereits sieb den obigen Lrusttbee , weleber eebt in kaeketen ä L ILL . bei'WsrcLsniZ .rrrr irr L/ksbsrrbur 'g s .. erbaltlieb ist . — Wer sieb
vorder über dis grossen nnd überrasobenden Lrkolge , über dis äiLtlieben Leusse -
ruvgsn und Lmpkeblungen dieser küan ^s, über Ale dem Importeur gewordenen ^ .us -
Lsiebnungen inkormlrsn will , verlange daselbst gratis die über dis l?ilan26 bandelnde
brovbure . —

„ L/S «l 'orrr 'Lal cls Äükscssorrrs " irr ^ s .r 'is sebreibt in seirier „Kevue neuer
Heilmittel " : Line I>üan 2tz aus der Kamille der Kol^goneon wäobst in Russland . Sie
sntbält als wsssntILebsten Lestandtbsil ein grünes Osl . Herr Or . LaseoK bat damit ,
und 2war als veeoolLon bei versobisdenen ^ .üeetionen der L.tl >mungsorgLN6 , speelell
bei Lronobitis nnd luberkulose , Vsrsuobe angestellt . Lei 112 Kranken , Tuberkulosen
im ersten Krade , erbielt er 90 Rsilungen . Oie Lrsebeinungen , die am ebesten sieb
legten , waren Kleber und ^ .uswurk , 2u glslebsr 2eit ergaben Luseultation und l?er-
eusslon eins msrkliede Lesssrung der vsrlst 2ten Oungenüüge ! Ks sebeint daber ,
dass diese küan 26 direvt auk den Laeillus wirkt , sei es durob 2srstürung seiner
Osbenskäbigkeit , sei es , dass sie die Oungsngewsbe kür Kntwieklung der Karasiten
ungeeignet mavbt . In anderen Stadien von Tuberkulose sind seldstredend dis
Resultate keine so augenkällige , doob wenn man auob keine Heilung ersielt , errslobt
man 2um Mindesten Lesserung des Rustens , Verminderung des Luswurkes nnd über¬
mässigen Sebweisses . Die Lnan 26 verabreiebt man als Oeeoetlon , 30 Oramm auk
einen Liter Wasser , wslebs man innsrbalb 24 Stunden 2U sieb nimmt ." (100)

Java
V »I»l8 «IlMS «K«iNck8t«v NNÄ mit

k»liUL8i «v
85, 90, 95 cmck 100 ktz . pro Vs-Dknaä-ksokot

Vor den vielen Nachahmungen wird qewarnt .
?ii MiMei , VskhsMeükn .

Wasch bnljen .
Linier,
Lininachesässer

re. re.
stets vorräthig zu billig gestelltenPreisen .

O. LKIsn » ,
Böttchermeister,

am Goldberg , Belfori

Sie Husten nicht
mehr

ir i-» v1 tzs«bi '»« vlL von

kü »
'
8

" " "
>

wohlschmeckend und sofort lindernd
b i Huste «, Heiserkeit , Brust -
Kf Luugenkatarrh . Echt in
Pak . L 25 Psg . b -i

Zivi» . Nrss ««.
A.vkrinririn .

Das älteste «. größte
V-ttfed-vnlag -v

v^liltan » LiÄtrsolL in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme
laicht unter io Psv .) gute neue
BettfeLerm für so Pf . d . Pso .,
Vorzug!, gute Sorte 1 .2»,
prim« Halbdanneu nur Mk
l .so und 2 M . , reiner Flaum

nur M . 2.40 und A M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 »/g
Rabatt . Umtausch bereitwilligst.
Fertige Bette» (Oberbett ,
Unterbett u . 2 Kiffen ) prima Jn -
lettstoffauf's Beste gefüllt , MüIMg
rg . rs . 311 ü . 40 rseKW 30 .

40 . 45 II. 50 « .

Der echte Kor «ge«ever

Ittlltt Mmn"
ist absolut rein und suselfrei und wird
an Feinheit von keinem andere»
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

Wilh. ^ tehr,
Wall - u . Börsenst . .- Ecke 24.

8p««1»1»rSl > Ksrlti »,
vr . « vyvrj
kssit S^pdllis uock U»nn«8-
8okvLoIiv , wvi88Ü«88 imä Duul-
krunLIi n.
Lotiioä«, bei trrsodsir MUsu ln
3 bis 4 I'nKvn ; vvruitvlv rmä
vsrisvvll . kMtz sstoirk. in 8vkr
Korner 2vi1. s>«r r . 12—2,
6—7 ; (»weil SomiluLs ) . ^usvflrt .
mit Kleivk. LriolA « Krieg, uiick
ver8vüviv8«L .

LgMen 8K K.emeKaiiMg .Magse

sondern vernichten Sie dieselben mit
^ o b b e s Unschäd -

: wirkenden Dkllvll « . lich für
Menschen und Hausthiere . In Dosen
K Mk . 0,60 und Mk . 1 ,00 . Allein¬
verkaufs. Wilhelmshaven u . Umgegend b .
Ilinll 8eikin1 <lt , Drogenhaudlvng ,
Roonstraße 64.



Gesucht
ein tüchtiger Drechslergehülfe auf
dauernde .Beschäftigung gegen hohen
-Loh».

Milli . Eggen , llmlislsi 'ml «
'
..

BiSmarckstr. 25 .

ein älteres ,
guten Zeugnissen.

Gesucht
s , tüchtiges Müd che« mit

Augustenstr. 1 .

Gesucht
ein anständiges Mädchen für die
T̂agesstunden auf sogleich oder später .

Verl . Roonstr . 66 , I . r.

Lin junges Mädchen ,
:in allen häuslichen Arbeiten erfahren
jsltcht unter bescheidenen Ansprüchen
Wteüung . Näheres unter 8 . kr
In der Exped. d . Blattes.

kehrereMSdchen
ipm hier und Auswärts suchen
Stellung, sowie auch eine Köchin .

Frau
. Ostfriejenjtr . 59 .

Wegen gänzlicher Ausgabe des Gr
fchäfts habe noch mehrere Steknsache «
zu verkaufen. D . Ob .

Einen Posten

verlaufe , so weit der Vorrath reicht ,
febr billig.

I . <8 . Gehrels .

Gesucht
znm 1 . Febr. ein sauberes Mädchen
von 15 — 16 Jahren .

Von wem ? sagt die Exped. d. Bl .

Gesucht
ein Hausknecht zum 15 . Jaiuiar .

llewpsl'8 llolel.

Zu verkaufen
« OVO

per Centner 12 Ml.
*I » v . WGtLZrLEM ,

Himmelreich bei Rüstersiel.

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum
Wöhle für Leidende herausgegeben.

I > i < -

treuer Nalhgeber für alle Jene , die durch früh¬
zeitige Verirrungen sich leidend fühlen. Es lese
es auch Jeder , der an Schwächezuständeu , Herz¬
klopfen , Angstgefühlund Berdauungsbeschwer-
den leidet, seine aufrichtigeBelehrung hilft jähr¬
lich Kaufenden zurOesundsteituKraft . Gegen
1 Mark (in Briefmarken) zu beziehen von vr .

Lrust , Homöopath, S.
Wird in Couvert verschlossen überschiät.

Ich empfehle mich zur Anfertigung
von
I« »- M WW -WM
und anderen Näharbeiten in und außer
dem Hause. Da ich gut sitzende Arbeb
liefere , bitte ich die geeehrten Bewohner
M vielen Zuspruch.

Elise Cordes , Metz Nr . i .

f
besonders dicke warme Qualitäten,
für Herren , Damen und Kinder,

empfiehlt

L. 6 . llisicmskin.

Uretzbichtr
18S4

sind zu haben bei Buchbinder Focken ,
Buchbinder Rahreudorf , Buchbinder
Henischel , G . Trangott , Tonn-
detch , sowie in der Expedition des
„Tageblatts".

Lier -Aiedertage
von

Sr . LlLÄSL « »» ! »» ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 2« Bfg
36 Al 3 Mk .

Knkmbacher L Ltr . 33 Mg .
„ 20 Al 3 ML

Larzer Königsvnmne «
Setterswalser , eignes Fabrikat .
WiederverkLvfern ^Vaöatt !

Ln vsiirsr8obstr
für alle durchjugendlicheVerirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

lll keisu 's bbidstdLvssipWg
80 . Auslage.

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung. Zu beziehen durch
das Wkrlags -Wagazin in Leip¬
zig , Neumarkr dir . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
rüthig in der Buchhandlung von
Bültman» K GerrietS Mchfolg .
in Ware !.

liieren sowie
jüngerendiännern

Lss N«r -̂ LLL^ >r.^ lrwsi

LsuÄi- örsunsolivslff.

Halte mein großes Lager von
Waschbaljen,
Eimern ,
Badewanne«,
Waschmaschinen ,
Zeugrollen,

sowie alle Arten Böttcherwaaren
zu billigen Preisen bestens empfohlen
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

Böttchermeister,
Müllerstr. 6 , an der Bismarckstraße.

Hölzerne Abort -Tormen , sowie
Torfftreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

Leichenkleider,

BiSmarckstr. 62 .

Zebustst
'
s Xsüöö

von M . 8vdn8tsi ' ,
Dampf- Kaffee - Brennerei Monn,

gegründet 1857 ,
empfiehlt in bester Qualität
L8 . WSr « L' nirritt « s^

Wilhelmshaven.
Das feit AA Jahre « bestehende groß,

Lottktzäorn - IillKtzr
. 4 . 8 ou » « MÄim

in Otts » »«» bei Hamburg
serf . gegen Nach ». , nicht unter 10 Pfd
neue Beltfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf ,
Halbdaunen 150 Pf -, prima 160 , 200 u.
260 Pf . , Daunen n .250 u . 300 Pf . p . Psd .
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd . 'ch« g Rabatt.
Prima Jnlettstoff, fertig genäht , zum
1 -fchl . Bett nur 14 M .. 2 - schl . 17 M .

Servge,
sowie Leichenkleider in seiner Aus¬
stattung empfiehlt

U « C. Ahrends, Neueste . 5.

Gänsefedern 60
cue (gröbere) Pr. Pfd. : G ä nsefch la chtfed nkn .

so wie dieselben von der Glins fallen , mit alle »
Daunen Pfd . ) ,5g M., füllfertige gut ent¬
staubte Gänschalbdannen Pfd. 2 M ., beste
böhmische Gänsehalbd .runen Pfund 2,50 M.,
ruffischc Gänsebannen Pfd. S.LV M., brima
wettze Gänsebannen Pfd . 4,ö0 M. (von letzteren
beiden Sorten 8 dis 4 Pfd. zum großen Oberbett
völlig ausreichend) versendet geg. Nachnahme (nicht
unter 10 M.) LnsttA , Berlin 8 . .
Prinzenstr. 46 . Vervackung wird nicht berechnet .

V Biele Anerkennungsschreibe «,

OvlävLV UkälllUv — IVs11 llU8-

slellrmK karls 1889 .

Ml . Iksst. M . lüm ,
ö-Mr -Seliiii'lirtsinssMmsIstsi',

1 « , Ä « ÄLt .
Auch werden Bestellungen Blsmarck-

straße 14. II , angenommen.

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8. v . l!. koken.

M«d- md FeihzkWst
verbunden mit

AM " An- und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Silbersachen , Schuh- und

Stiefelwaaren usw . usw .

Loräan ,
Bant, Neue Wilhelmshavenerstr. 22

klimmtiziiM , kißs irnil
IrpM «

werden sicher u. unt. Garantie geheilt bei

Frau
Karl st ratze Rr. 7, parterre.

N s rr i>-RÄvt-sloiikes

^riinllot in ,6anr-r Kiiiluav 's
» atbLbdsr riir LobSnbetts-
^ Msg-s ': ^

IN,,» »« »

klasotlö 2 Uß . , VorratÜ8 §stä88 4 U !r
8u bsräobsu in ^Vilüslmsliavsu

von LlW!l Itooustr. 84.

Aufforderung
Fordere hiermit Sämmt-

liche auf, die mir noch aus
dem Jahre 1893 und früher
schulden, spätestens bis zum
1 . Februar 1894 Zahlung zu
leisten, widrigenfalls ich die¬
selben einem Rechtsanwalt
zum Eiuklagen übergeben
werde.

Achtungsvoll
8. l-lioksim,

Bant.

MeU »Wern,S « L
stammend, ganz vorzügliche , daunenreine
Waare , habe größere Posten abzulassen
Preise : So wie sie von der Gans kommen ,
mir allen Daune » ä Pfd. 1,50 Mk.,
ausgesuchte Waare , also nur kleine
Federn und Daunen , ä Pfd. 2 Mk.
Aus meinen Federn sind die etwas
chmudel .gen Bauchfedern , welche sich

vorzüglich zu Leutebetten eignen, aus-
gclesen und kostet von letzt .ren das Pfd.
60— 80 Pfg. Was nicht gefällt, nehme ,
wenn frankirt , zurück .
LroUn , Lehrer,Neu -Rüdnitz, Oderbruch.

Masken- ^ Lostumc
Isis - IZÄUMBW mrck N « s>« -« k«
in größter und elegantester Auswahl am Platze . Desgleichen em¬
pfehle meine Costüme für Bereinsaufführungen rc , billigst.

Fra « M . Meidermarm .
_ BiSmarckstvatze LC .

Salou^ vtt
«Ine Luten Xtunile.

"
8oed8n degiliat lisr neue äsdrgsng .

HüübörtroMn tu äsr ^ usvabl LpLilUEnckbr Romans
Lr^üblnngsn Xovsllsv
Hnmors8Lsn ttSZiIIt gpg ,

Lin Lsbutr von bslsbrsnäsn ^ ntßätrisn!
Lsiob illustiirts

k) 6 8 L 6 ^ iobsbsrisbts uns
ullsn ll/ünäsrn.

Vuoll-L-ntoi-itüten ,
stünäiAS

Niturbsitsr.
ikrvis pr « Blvtt

« ar « 0 l? t ÜIuLteieieoln Nett .
IüsbiillA8btutt äsr äsutLollsn itainilis.

ieäe diummsk- von „2up Luton Ltuneio" ontkstt:
sills rvsrlbvoUs »sH H1n8trirts

Oratis- 01IÜ1I6 LIussiLsr-
ItsiAllbs : LibliotüsL .

„2nr 6ntsn Ltnncks^ übsrtriK slls ^sitsobrittsn !

LKL » s 1 d 1 Lrior -
cksäs LnobbunckinnA 8snclst sin krobsbskt 2nr ch.n8l6bt.

Verleg äse lleuteeken Vörlegsliemes ösag L Le . , kerlin U. 57.

« GWO» SNGKGMGGEGUGWG» OKS«
Aerztliches Urtheil über die Johann

Hoff'schen Malzpräparate .
Ihre Sendung habe ich erhalten uns jage Ihnen für dieselbe meinen

besten Dank . Sowohl das Malz-Extrakt wie auch die Malz-Chocolade ist mir
ausgezeichnet bekommen und hat sich mein Magen dadurch gestärkt , so daß ich
mch meinen Patienten den Gebrauch J srer Vräparate dringend Empfohlen
habe. l» r . Fritz Tütel , pract Arzt , Schwerin .

ckUK» » » M «»n , k. k. Hoflieferant , Lortto , Neue W -lhelmstraße i .
Verkaufsstelle in Wilhelms üavrn L.mckv. sts» « 88 «» v

8G » S » VN « S » SSK « » M « « GSGNB8

Ein junger Mann
kann guutes Logis erhalten .

Estaß , am Schießplatz,
Mühknstraße

'96 , unten rechts.

LIULM VL8 MIM8 LMWWM8
äs 1,'L.LL^rL (Lrmros) .

Z s- VoettMlil !!!. tliniknii, ikii kl>liM ü. ilie VseilLlliiiig dM ^ ei-aii .
Nsn soüts äsrarch

» . -- äu88 sisti aut jsäsr
äis vlsr-

^ _ — - — soLiAsDtigusttsmit

)
^sr usbsu 8tstt6uä6Q Hutsrsokritt äss ksusral-
Lirsotors bsöuäst.

Mobt allsiu jsäss LiSAsi , jsäs Migustts ,
Louäsrn auod äsr Os8ammtsiuäiuokäsr I 'lL80Üs
ist KssstMeb siuKstra^su uuä Assobütst . Vor
jsäsr Msbaiimuuss oäsr Verdaut vou I^aoü-

- - airmuuZsu rvirä mitdiu srustliotr ^srvarut uuä
Ltvar uisbr allsiu rvsgsu . äsr ?u s ŝrvärtigsuäsu gs8st2iisstsu VolZsu,
sonäsrn Luek kinsictit ick lier für üiv Losunükeit ru befüroktsnllen
Nnckwv 'ile , veelciiknsiest äsr Konsument süsseren vüräe .

2u babsu in alisu bssssisu IVsiu-, lügusur-, Osliestsss-
uvä Lpiritu ossubauäluvAso.

L ^ IV8 Ssusralsxsnt,

835M - Lismsrokstr. 34s.

k.Menklei'ilöi',
SeblellLii

uuä Krskire

-X- (. -!
"? ä -) -1 -) 0^ -' -1 4 -) -) -) -) -jZ »

R. Pape , Zahn-Antst,
Altestraße 17 .

Sofort oder später eine möblirte

ssswUNlöMll « !^
zu vermiethen . Augustenstr. 6 , Part,

in größter Auswahl billigst bei

iiml> . »irtß,
lleNesles liieg. XikttlefUsgöllgeseliM.



Heute Sonntag

WllMjlk .
Gntvse 30 Pfg . , wosüv Getränke .

Es lodet freundlichst ein

^vL. Lasvdkv ,
Lothringen.

8

lllllmgarien , Koppecköm.
Wittrve D . Winter .

Heute Sonntag :

Hierzu ladet frenndlichst ein Dis Obige .

>v. « ickp
" ' / " '

Freitag , den LS . Januar , Abends 8 Uhr ,
im Kaisersaal

Ävs ILvr ^ ri » LLttve ^ « i » Osrr « ,
1 . Tomuraso und Angela , Neujahrslegende von Hevcsi .
2. Lieder von Baumbach.
3 . Dem klein ' Hatts ' l sei « Schatz , Erzählung aus den Bergen .
4 . Oderbayerische Gedichte von Kobell und Carro .
6 . Das Coucert , Humoreske von MaszkowSki.
Die Mitglieder unseres Vereins und deren engere HauSsamilien haben

freien Zutritt .
Für Nichtmitglieder Kasfenpreis ä Person 1 Mk . 50 Pf .

Der Vorstand des Gervevbe - Vereii - s .
I . Frielingsdorf .

II nülrvi 'ti 'olkön .

ismsnt - 8slon - üel
feiusteS amerikanisches

Sivkvi 'kviis - I' « 11 » o I « u in .
Import von der

Veuked-Lmerikömsekell ketroIeum-Ke8eU8vdstt .
Größte Leuchtkraft , sparsames Brennen .

Absolnte Sicherheit gegen Feuer - und Explosions -Gefahr .
Wasserhell und fast geruchlos .

siWsWllsl'lM III MalmUm dei 8. SegemMn ,
Königstraße 57 .

üi' rMstirin - uinl i.iqueul
'- fsbi ' ilk

genannt der

UsL »MMmWN
als gesundeste Getränke empfiehlt

ViL Sedwtsr.
Hanzcursus.

Lehre in S Stunden sämmt -
liche « eueren Rundtänze .
AI Preise soliki « . B

Hinterstraße Nr . 20 .
^

Holvl Lur Lronv .
KlosLlein, Kant.

<x6i 'inrrir I rrli rril v .
?sli> Vstei', llelibsmeii.

Vvlksgs ^ lsn Kvppvnk8i *n >
k. ljeekei '.

Ä»s . ?stinMirv.

elLN 888 N, kklNi.
^ IILSlmsLallS .

8. 8e !iolkisn .

lEslsI vui ' g HvKsNLVlISNN ,
Ä . ko^um .

Z

z

Krtolf Lmmsrmann ,
Bier -Depot ,

Bis « , V ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere » wie

von G . Pschorr , München ,

von Gabriel Sedlmayr , München ,

» W -

(Goldfarbe) ,
»0» °

(hell und dunkel ) ,
von H. L I . ten Dorrnkat - Koolman.

Echte Branuschtveiger
Nllwwv . SMerdrlwllM ,

8ettvrv288vr, Li8 ete.

Die

Lkülell- , HM - , Hmast -
und

Vielssok prämiirt .

sMU
gedtLHülks

IInMertroKsn ln ^ rom »,
Rstnbskt null Lratt

Wäfche -Fnbrik Vorriitdix dsi:
8 . k . VNn8Usll8 .

EI . MLLMKßG - Rvoustk . 7 ^ ^ VslsII- lillck Hvlrsipge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

loel L VS « v .

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos ^
sitzenden und haltbaren Oberhemde « , L Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 , st,
fämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriefen , sowie
modernste u . kleidsamste Kragen u . Manschetten , Nachthemden ,
Taschentücher , Chemifets .

WM" Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbesfern an st^ farbiges und dunkles
Empfehle hochfeines Helles , gold-

K. sioollftraßr 74. ^ Ltlgkkbitk
Vvn » v u » MoZL

Lompkm!» Vinioolu äst Horts äs Lspan » Lilbao ,
ist der ünv <IIi » i» p » xirv -v » zri»» v von Spanien . Preis per

Flasche S Mk .
Vorräthig in Wilhelmshaven bei Herrn H . Gode und Wilh . Schlüter .

General -Depot für Deutschland :

ülio If kstkvlo l»aokfolgsr m SüMw .

- in Gebinden und Flaschen — aus der
Dampf-Bierbrauerei von A » Rolinck ,
Burgsteinfurt .

li . l.liolcsnvi', Laut.
Stellung erh . Jeder überallhin

umsonst. Fordere .p . Postkarte Stellen -
Allswahl Courier , Berlin -Westend 2.

.X « «

Heute Sonntag !

LroMköffeiitlielieköLlI
stE wozu ergebenst einladet

8 M .
^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Schützenhos Kant .
Heute Sonntag

Große Ganz - Musik
Entree Sv Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ein

r*r. VsAvkdott.
-Ml

TANZ WGK ^ N ^ MGMN
^

Hente Sonntag :

Grcheössentl .TanMslk,
K»v8vlLtv » r 4

Entree SV Pf ., wofür Getränke .
Rnfang 4 Uhr .

VtGtorLaLaUs .
Heute Sonntag

Hr Vai »LiiL«»8L^
wozu freundlichst einladet

Th . Aliem .
<ü « Llra1ULlIv ÜVPP6L8 .

Heute Sonntag

gvofze TuitZlnusrk .
ES ladet freundlichst ein

_ 8 . LUvi -s , Heppens .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1k.)
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